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C, Eine Zeitchriſt 
Ar. 80. 0 Hirſchberg, Mittwoch den 5. Oktober 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


* 

* Deutſchland. Berlin, den 30. Septbr. Die Rangverhältniſſe des See⸗ 
u. Offizier⸗ und Kadettenkorps find folgendermaßen feſtgeſtellt: 
5 Preußen. Admiral mit Generalsrang, Viceadmiral mit Öenerallieute: 


i Berli 1 er 

Abends in, Se. Majeftät der König find am 28. September nants⸗, Kontreadmiral mit Generalmaſors⸗, Kapitän zur See 
8 Kate n n Baden-Baden abgereiſt. 2 llerhöchſtdieſelben haben mit Oberſten -, Korvettenkapftän mit Oberſtlieutenants⸗ oder 
3 a untershauſen den Kaffee, in Frankfurt a. M. das Majors⸗, Kapitän⸗Lieutenant zur See mit Hauptmanns⸗, Lieu⸗ 


er eingenommen und find von dort zu einem kurzen ö i : i 
u 5 enant zur See mit Premierlieutenants⸗, Unterlieutenant zur 
h I 5 des See d gets nach Darmſtadt, 1 See mit Secondelieutenants⸗, Seekadet mit ae d e 
5 8 be 1585 5 Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 21 . — 3 Die aan Bali 1 t 
3 er! 2 15 * froſenkorps gehen über den Sergeantenrang nicht hinaus. 
N Bismar 4 40 den 28. Sept. Der Miniſterpräſident Herr von Berlin, den 1. Okt. Der Miniſterpräſident v. Bismarck 
Agen 


f aus Pommern wieder hier eingetroffen. — Aus ; erh : 
j i ; reiſt heute Abend nach Baden zu Sr. Majeſtät dem Könige 
10 ft Herr v. PA bier ae Ob derſelbe als und kehrt erſt in deſſen Begleitung zurück. 
do nicht bekannt. 


a: 


0 


t des Erbpri werde, i 
nen en wee, IR Samter, den 27. Sept. Se. Majeſtät der König haben 


Dis stlin, den 28. Sept. Die „Prov.⸗Korreſp.“ ſchreibt: Allergnädigſt geruht, zum Bau der hieſigen evangeliſchen Kirche 
i 15 de hre See n d 3 „ 3000 Thlr. zu ſchenken. 
* nen. Oeſterreich und Preußen ſind genöthigt, alle 
R (ick anzuwenden, die geeignet fta Dänemark 2 Be⸗ Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


sun ung des Friedenswerkes zu veranlaſſen; namentlich en 25 } a 
25 ſtande ie ihre bisherige bei der Handhabung der Waffenſtill« ihre Winterquartiere in den öſtlichen Städten Jütlands be⸗ 
| vertan edingungen geübte Milde mit einer 5 Praxis 7 5 Nach einer Bekanntmachung des Generals von Fal⸗ 
eini af en. Der Gouverneur von Jütland hat bereits 
das 0 aßregeln getroffen, die beſtimmt ſind, in Dänemark Ortſchaften beitimmt: es werden belegt werden Horſens mit 
Dieſe wußtſein der feindlichen Okkupation wieder aufzufriſchen. 4 Bataillonen, Skanderborg mit 1 Bataillon, Silkeborg mit 
nicht Maßregeln werden hoffentlich ausreichen und die Sieger : N \ ö 
ö wirkligenöt igt werden, behufs einer baldigen Erlangung des und 2 Batterien, Ebeltoft mit 1 Bataillon, Grenaa mit 1 
un chen Friedens noch erniteren Gebrauch von den Beſtim⸗ Bataillon, Randers mit 3 Bataillonen, 5 Schwadronen und 
a des Waffenſtill tandes zu machen. ar 2 Batterien, Viborg mit 2 Bataillonen und 1 Batterie, Skive 
b rin, den 28. Sept. Die preußiſche Korvette „Victoria“ mit 1 Bataillon, Aalborg mit 4 Bataillonen, 4 Schwadronen 
| vollen, Bremerhafen ihre Armirung erhalten und auch die und 1 Batterie, Hjorring mit 1 Bataillon und Frederikshavn 
Armatur Beſatzung, 230 Mann, befindet ſich an Bord. Die mit 1 Bataillon. Eine zweite Bekanntmachung des Generals 
und fur beſteht aus 14 Geſchützen, iſt aber nur proviforiih von Falkenſtein regelt die Verpflegung der Truppen für den 
Monzel Später durch eine andere erſetzt werden. Künftigen Winter. Vom 23. September an beſteht die tägliche Mund⸗ 
at wird ein von der preußiſchen Regierung in Frankreich 1 * der W. dd Truppen in Jütland in folgendem: 


#7 


— 


angekauftes Pa 12 55 io f 
Panzerſchiff in Bremerhafen erwartet und die für an Fleiſch / 
gelte beſunmten Oelhihe 5 die Gemüse ie 6 Loth Reis oder 7½ Loth Graupe oder 15 
sche 3 300pfündige und die beiden kleineren 63pfündige Ges Loth Hülfenfrüchte oder 15 Loth Mehl oder 3 Pfund Kar⸗ 
ſchleudern, liegen dort feit einiger Zeit bereit. ' 1 ! . 
bone klin, den 30. Sept. Heute fand eine Sibung der Zoll⸗ 5) an Brot in 1 Pfund 26 Loth, alles in preußiſchem Zo 
Dnleten ftatt, an welcher auch der bairijche Bevollmächtigte, geht: und 6) in Branntwein an ½ Quart. Dieſe Er⸗ 


ath v. Reichert, theilgenommen hat. 
(59, Jahrgang. Nr. 80.) 


* 1850 — 


55 fallen, das eine brillante Ernte gehabt hat, wo 66000 
aſtochſen und an vorjährigen Beſtänden eine Million Tonnen 
Getreide zur Ausfuhr bereit ſtehen. : 

Flensburg, den 25. Sept. Von der ſchleswigſchen Weit 
küſte ſchreibt man: In dieſen Tagen finden Dislokationen der 
an der ſchleswigſchen Weſtküſte kantonnirenden öſterreichiſchen 
Truppen (Brigade Thomas) ſtatt. Ueberall ſieht man die 
Truppen, welche ſich nicht nur durch trefflihe Mannszucht, 
ſondern auch Anſpruchsloſigkeit und Zuvorkommenheit aus⸗ 
zeichneten und ſchon durch 1 Freundlichkeit gegen die Kinder 
die Herzen der Eltern für ſich zu gewinnen verſtanden, nur 
ungern von dannen ziehen. 

ben ae den 26. Sept. Daß man ſich nöthigenfalls 
auf den Wiederausbruch der Feindſeligkeiten gefaßt mache, be: 
weiſt der Umſtand, daß die Herſtellung fortifikatoriſcher Werke 


1 eingerichtet. Die Kranken ſind bereits bis auf 
6 daraus entfernt worden. — Die A 


men Gang der Friedensverhandlungen, als vielmehr die ſtei⸗ 


Grund dieſes Vorgehens ar man weniger den ie 
as 


1 nach Kopenhagen abzureiſen. 


lokation der Truppen iſt eine ſehr ftarfe and der jütiſchen 
Städte verbunden und an die Quartiergeber werben jetzt 
rößere Anforderungen gemacht. Bis jetzt hat man in Jütland 
aum gemerkt, daß feindliche Einguartierung im Lande iſt, 
denn die Einquartierung hat in Ställen und Scheuern kam⸗ 
pirt. Jetzt ſollen aber alle Soldaten in Stuben untergebracht 
werden, die nach preußiſchen Kaſernenverhältniſſen mit Betten 
und Möbeln zu verſehen find. Die Hauswirthe können hier: 
bei bis auf eine Stube zu eigenem Bedarf herangezogen werden. 
ee Helfen. b 
Darmſtadt, den 27. Sept. Geſtern Abend iſt die Kaiſerin 
von Rußland und heute Morgen der Kaiſer von Rußland hier 
eingetroffen und im großherzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. 
- Großherzogthum Oldenburg. 
Oldenburg, den 26. Sept. Der Oroßberzeg iſt vorgeſtern 
im Be von Raſtede mit dem Pferde geſtürzt, hat jedoch 
lücklicherweiſe, einige unerhebliche Quetſchungen abgerechnet, 
eine Verletzung davongetragen. 


Oeſterreich. 


Wien, den 27. Sept. Ueber die Prager Zollkonfe⸗ 
renzen lauten die Nachrichten übereinſtimmend dahin, daß 


„ * 

weh N re 
die beiden Bevollmächtigten ſich bereits über die Hauptpunt⸗ 
ſoweit geeinigt haben, um an die Stelle vorbexreitender Ken 
renzen definitive Verhandlungen treten zu laſſen. Die ent? 
gung 8410 fid) namentlich auf den Zolltarif und auf weſeng, 
iche Verkehrserleichterungen und liegen die Reſulta eren 
wie es heißt, den betreffenden Fachminiſterien 
vor. Als Ort der endgiltigen Verhandlungen 


Leipzig. Der Kaiſer iſt abe mi 7 


r rüfung h 
bezeichnet man 


ich eine anſehnliche Anzahl Proteſtanten, er rund 
hat ſich veranlaßt geſehen, durch Einvernehmen mit dem 117 7 


at heute den Grafen Rechberg beſucht. | 


Frankreich. FR 

Paxis, den 27. Sept. Die Kaiferin von Rußland w er 

den Winter in Nizza zubringen. Bereits ſind 4 andhäuſer 
für ſie gemiethet. Auch die Königin Olga von Württ = 
wird den Winter in Nizza zubringen. Ein Zuaven⸗ oder G 15 

nadier⸗ Bataillon wird na Nizza verlegt, das daſelbſt = 

Ebrenwachen während des Aufenthalts der fremden euch 
Wintergäſte beziehen wird. — Nach einem Erlaß des K den 
miniſteriums werden von jetzt an nur für eine Dienſtzeit von 


5 Jahren . für das Fremdenregiment ungerommanf 


Die ausgedienten Soldaten dieſes Regiments können ſich auf 
die Dauer von 2 bis 5 Jahren neu anwerben laſſen. len 
Paris, den 27. Septbr. Die hieſigen Buchbindergeſe 0, 
ben ihre Arbeiten eingeſtellt und verlangen nur noch ie 
tatt 12 Stunden zu arbelten, während doch ihr 30 geftie 
gen ift und die Meiſter die Arbeiten ſchlechter bezahlt erhal⸗ 
ten. Vor 10 Jahren war der Lohn eines Buchbindergeſe 124 
3 Fr. und jetzt 5—6, und gewiſſe Bände, die vor 10 Jahren 
6. Fr. koſteten, werden jetzt nur noch mit 2½ Fr. bezahlt. 875 
Marſchall Mac Mahon war am 22. September von ur 
nach Oran abgegangen und General Maxtimprey ſchiffte ch 
an demſelben Tage nach Frankreich ein. 2 


Syanien 1 
Das neue Miniſterium hat auch gegen diejenigen Militä 
eine Amneſtie erlaſſen, gegen welche das abgetretene Mi 
rium ſo ſtrenge Maßregeln ergriffen hatte. Die Internirun 
des Generals Prim hört fomit auf. — Die Königin Christine 
het am 26. September Paris verlaffen und wird am 28. 0 
. September in Madrid eintreffen. 


Italien. 

Rom. Die päpſtliche Regierung wird den Bandenführer 
Crocco, der ſic den päpflichen endarmen ergeben hatte, 
nicht ausliefern, auch nicht eriliten, ſondern in ſtrengem Ge⸗ 
wahrſam halten. Die Franzoſen reklamiren e nicht 
mehr die durch die päpftliche Sicherheitspolizei aufgebrachten 


Zu Ir 38 
7 


Angante da die päpſtlichen Behörden die Ueberwachung und 
in HOT man der über die Grenze kommenden Banden 
0 telinder Weiſe beſorgt und die zur Kontrole der Grenze 


eſtellten franzöſiſchen Pi äpftli N 
Kay: quets von den päpſtlichen Kara⸗ 
1 a a dem ren ifer unterſtützt werden. 

der grain, den 28. Sept. Die Nachricht von der Verlegung 
> uptſtadt nach Florenz hat dort die Spekulanten in 


Aufregun verſeßt. Schon ſind eine Anzahl von Mieths⸗ 

tigen u fabelbaften Preiſen abgeſchloſſen worden. 0 

gen u 8 alländer nebſt einer u Anzahl von Wohnun⸗ 
de in Läden einen dreiſtöckigen Palaſt für ein Jahr um 

rde acht genommen. Allgemein wünſcht man, die Stadt⸗ 

R möge die Demolirung der Mauern anordnen, welche 

arſtädke abſchließen, fo daß der Ausdehnung der Stadt 

die f uderniß mehr im Wege ſtehe. — Hier in Turin wird 

ka Apliche Reſidenz von 3000 Soldaten bewacht. — In 

de werden Schuupftücher und Schürzen, auf denen die 

€ des Königs Franz II, und der Königin und der feier: 

Ä „Anzug derſelben in Aen. dargeſtellt ſind, ſehr 

vol . oder auch verſchenkt. Man glaubt, das Schiffs⸗ 

; ier liegenden engliſchen Kriegsſchiffe hätte dieſen 


In Turin ſcheint die Ruhe faſt 
haben di ein. Die abgetretenen Miniſter 
en Inne Stadt verlaſſen. er König hat bis jezt 8000 Fr. 
Tun rſtügungen für die Verwundeten verausgabt. 

an di in, den 28. Sept. Die Turiner Munizipalbehörde hat 
Bei de W en eine Vorftellung gerichtet, worin es heißt: 
- jenen em erſten Bekanntwerden der mit Frankreich abgeſchloſ⸗ 
9 gu Onvention war das Gefühl einer e Genug⸗ 

er! 


ag allgemein herrſchend. Als man aber erfuhr, daß die 
d . 
mee, ſei, rief ſich das Volk den Beſchluß des Par⸗ 


Schmuggel beſorgt. 
„Turin, d 

1 „den W. Septbr. 
ollſtändig zurückgekehrt zu 


— 


er 


ung der Hauptſtadt nach Florenz eine der Bedingungen 

ents, durch welchen Rom als Hauptstadt Italiens erklärt 
Eee, ins Gedächtniß zurück. Die Beabfictigte Verlegung 
zichtle ptſtadt nach Florenz iſt gleichbedeutend mit einer Vers 
ung auf Rom. Für den Gedanken, daß Rom die 
fberielletadi Italiens werde, find die Turiner bereit, ihre ma⸗ 
zur 1 Intereſſen zu opfern. — Es hat ſich eine Kommiſſion 

f deine ſtützung der Opfer des 21. und 22. September ge⸗ 
die ve in Adjutant des Königs beſucht das 1 wo 
des Aiwundeten Tumultuanten liegen und theilt im Namen 
öſſnu nigs Geldunterſtützungen an dieſelben aus. — Die Er⸗ 
Iran] des Parlaments ift bis zum 24. Oktober verſchoben 
finden, um dem neuen Kabinet Zeit zu laſſen, ſich zu kon⸗ 
15 din, den 30. Septbr. Der Text der Konvention vom 
ſelbe eptember war bisher nicht vollſtändig veröffentlicht. Der: 
zu denthält folgenden geheimen Artikel: „Als Bedingung 
lerund vorliegenden Vertrage übernimmt die italieniſche Re⸗ 
ung die Verpflichtung, binnen 6 Monaten den Sitz der 
und der Centralverwaltung nach Florenz zu ver⸗ 

8 iſt dabei ſelbſtverſtändlich, daß die Friſt der zwei 

die für die Räumung des päpſtlichen Gebietes Bas 
erſt von dem Tage ab 5 8 wird, an welchem 


rung des königlichen Dekrets, die Ueberſiedelung 
a tadt nach Florenz betreffend, ihren Anfang genom⸗ 


Großbritannien und Irland. 


woe don, den 28. Sept. Die Unzufriedenheit der Arbeiter 
Ard mit . Tage. In Middlesborough fand eine große 
por Unwarſammlung ftatt. Die Behörden hatten aus Furcht 
. niſerdunungen ein Detaſchement Huſaren von York dort⸗ 

m entſendet, während der Reſt des Regiments bereit ftand, 
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General Grant hatte ſich auf einige Tage nach 


nöthigenfalls mit der Eiſenbahn ſofort mae Es wur? 
den 23 9 187 verhaftet. An anderen Orten herrſcht eine 
eine gleiche Aufregung, namentlich in der Umgegend von Bir⸗ 
ka wo man täglich befürchtet, daß zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung die bewaffnete Macht einzuſchreiten gends 
thigt fein würde. — Der engliſche Dichter Landor iſt am 17. 
September, 90 Jahre alt, in Florenz geſtorben. — Das hie⸗ 
ige Bureau der Submarine Telegraph Company iſt durch 
Feuer zerſtört und daher die Verbindung mit dem Kontinent 
auch auf der Leitung via Oſtende unterbrochen. 

London, den 29. Sept. Prinz Humbert hat heute ſeine 
Rückreiſe angetreten; zunächt reiſt er nach Paris. — Geſtern 
fand eine Arbeiterverſammlung ſtatt, um eine Deputation fran⸗ 
zöſiſcher Arbeiter zu empfangen. Es wurde über die Bildung 
von Arbeitercomitees in allen größeren Städten Europa's bes 
uten die Abhaltung eines Arbeitercongreſſes in Belgien 
für das 17 abr empfohlen und eine Reſolution 1 aßt, 
welche dieſe Vorſchläge zur Baſis einer internationalen Allianz 
im Intereſſe der In ufftle machte, 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 29. Sept. Geſtern hat die Verlobung 
der Prinzeſſin Maria Dagmar mit dem Großfürſten⸗Thron⸗ 
folger von Rußland Cäſarewitſch Nikolaus ſtattgefunden. 
Die Prinzeſſin iſt 1847 geboren. . 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm, den 26. Sept. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſind heute Abend hier angekommen. Eine zahl⸗ 
reiche ige henmenge hatte ſich 8 und begrüßte das 
prinzliche Paar mit lebhaften Hurrahs. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 23. Sept. Die dende über 
den großen Brand in Simbirsk haben ergeben, daß das Feuer 
an 13 oder 14 Stellen zu gleicher 5 ausgebrochen war 
und zwar an ſolchen Stellen, wo an Rettung ſchwer oder gar 
nicht zu denken war. Ein großer Theil der dortigen Polen 
iſt ba — da ſich die Betheil ung vieler derſelben an der 

randſtiftung herausgeſtellt hat. Das Feuer nahm ſo gewaltig 
überhand, daß einer der Brandſtifter, von dem Eindruck der 
Furchtbarkeit des. Feuers überwältigt, ſich ſelbſt angeklagt und 
auch eine Menge von Mitſchuldigen genannt haben foll. 


Amerika. 


Newyork. Die Ausführung der Konſkription ift angeord⸗ 
net worden, weil die Geſtellung von Freiwilligen aufgehört 
u und weil Grant und Sherman Erſatz für ihre gelichteten 

eihen verlangen. Die Armee Grant's, die beim Beginn der 
letzten Kampagne 230000 Mann ſtark war, ſoll jetzt nach Ver⸗ 
lauf von 4½ Monaten nur oz 50000 Mann zählen. 

Newyork, den 20. Sept. Die Schlacht im Shenandoah⸗ 
thale fand am 18. September ſtatt. Sheridan griff Car 
an und die Konföderirten wurden mit einem Verluſt von 5 
Todten und Verwundeten, 2500 Gefangenen und 5 Kanonen 
geſchlagen. Unter den Todten befinden ſich die Generale Gor⸗ 
don und Shalder. Sheridan beſetzte die Stadt Wincheſter. 
Auf Seiten der Unioniſten " General Ruſſell en ton 

hington 
begeben. Während feiner Abweſenheit machte konfödekirte 
Kavallerie einen ne in die Linien der Unionsarmee 
hinein und trieben 2500 Stück Vieh weg. 

Mexiko. Nach Berichten aus Havanna iſt die arez aus 
Monterey nach Chihuahua verdrängt worden. Die Franzoſen 
haben den Hafen von Matamoras eingenommen und man er⸗ 


* 


* 


* 
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wartet eine baldige Okkupation der Stadt. Cortinas war auf 
der Flucht vor Mejia, welcher gegen Matamoras vorrüdte. 
Nach Berichten aus San Domingo hatte am 30. Auguſt 
General Gondara die Inſurgenten bei Puerto Plata ange⸗ 
riffen und ihre Poſitionen genommen. Die 2000 Mann 
arken Truppen beſtanden größtentheils aus der Beſatzung 
von Monte Chriſti. Die Spanier verloren 6 Todte, 92 Ver⸗ 
wundete und 20 bis 40 Contufionirte. Der in einer Schanze 
allein zurückgebliebene General Martinez, welcher die Artillerie 
der Inſurgenten befehligte, wurde, während er mit der Be⸗ 
dienung eines Geſchützes beſchäftigt war, mit dem Bajonnet 
niedergemacht. Die Spanier erbeuteten alles, was ſich in den 
Verſchanzungen und im Lager befand. — Die Koſten, welche 
San Domingo den Spaniern von der Occupation bis zum 
30 Juni d. J. verurſacht hat, werden auf 30 Millionen 
Dollars geſchätzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin, den 20. Septbr. Zwei Lehrer ſind hier wegen 
Diebſtahls und Wechſelfälſchung verhaftet worden. Ob die 
Noth ſie zu dieſem Schritte veranlaßt hat, wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Dieſe beiden Lehrer, von deuen der eine 
Gatte und Vater zweier Kinder iſt, haben ein Gehalt von 10 
und 8 rtl. monatlich. Von den Lehrern der Schule, in wel⸗ 
cher die Verhafteten amtirten, hat der Hauptlehrer 300 rtl., 
die beiden Lehrer der zweiten Klaſſe jeder 150 rtl., ein vierter 
Lehrer 100 rtl., die übrigen 120, 108 und 96 rtl. jährliches 
Gehalt. Daneben haben die ſechs letztgenannten Lehrer neben 
freier Heizung auch ſogenannte 1 welche bei 
den letzten drei Lehrern aus einer gemeinſchaftlichen Dachſtube 
nebſt Kammer beſteht. In der angegebenen Höhe beſteht das 
Gehalt ſeit 12 Jahren, während daſſelbe früher 18 niedriger 
war. Jeder Lehrer, den ſein Mißgeſchick in dieſe Schule führt, 
iſt verpflichtet, drei Jahre auszuhalten. g 
In der Nacht zum 18. Juli wurden in Költſch, Kreis 
reiſtadt, durch ruchloſe Brandſtiftung 24 Poſſeſſionen ein 
aub der Flammen. Die Regierung zu Liegnitz bat für die 
Ermittelung des Verbrechers eine Prämie von 100 rtl. ausgeſetzt. 
An der eben im Bau begriffenen Eiſenbahnbrücke unterhalb 
des Burtſcheidter Schloſſes (Reg.: Bez. von 121 ſich 
am 22. September das Unglück zu, daß in dem Augenblicke, 
wo man einen gewölbten Bogen ſchließen wollte, das Gerüft 
und mit ihm die ganze ungeheure Rum zuſammenſtürzte 
wodurch 5 Arbeiter verunglückten. Dieſelben wurden na 
längerer Arbeit zwar noch lebend, aber fo 2 verſtüm⸗ 
melt 3 daß ſie nicht mit dem Leben davonkom⸗ 
men werden. 


Chronik des Tages. 


Se. Königliche Hoheit der Kronprinz hat im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, des Protektors des Nationaldankes 
für Veteranen, den Landrath und Kammerherrn Grafen Pück⸗ 
ler zum Kreiskommiſſarius des Kreiskommiſſariats Schweid⸗ 
nitz ernannt. 3 

Se, Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Rektor Leubner an der evangeliſchen Stadtſchule zu 
Seidenberg, Kreis Lauban, den Rokhen Adlerorden vierter 
Klaſſe, und dem Oberpoſtdirektor Albinus in Liegnitz den 
Charakter als Geheimer Poſtrath mit dem Range eines Raths 
dritter Klaſſe zu verleihen. 


Amts - Jubiläum. 


Am 30. Septbr. feierte der Rechnungsrath Neugebauer 
zu Breslau ſein 60jähriges Dienſtjubiläum. 


Eine barmherzige Schweſter. 
Mittheilungen von F. Brunold. BE 
Fortſetzung. 77 
Auch Adelens Bruder erkannte bald, daß ſeines den 
bens nicht mehr lange im Orte fein würde; der Bonn 
unter ſeinen Füßen war durchlöchert — und von ee, 


feiner Vorgeſetzten war auf freundliche, wohlwollende al, 
rückſichtigung nicht gut zu rechnen. Er war nun einm Re 
wie man zu fagen pflegt, der Sündenbock für alle etw 
begangenen oder erdichteten Fehler nud Nachläßigkeiten! 
das ganze Fehlſchlagen der Unterſuchung wurde nur! * 
und feinem Verhalten aufgebürdet — und die Leute der 
Ort ermangelten natürlich nicht, ihrem Herzen bei, lers 
Gelegenheit Luft zu machen. Die Laune des Kreisrichlen 
wird bei ſolchem Verhalten nicht eben eine beſonders en 
hende geweſen fein — und an gegenfeitigen Reibungen 
wird es nicht gefehlt haben. als 
Adele litt natürlich dabei ungemein, zumal fle ſich vis 
die, wenn auch unſchuldige, Urſache der ganzen Wine 
und des Conflictes anſaß. Hätte fie mit ihrer Pholo⸗ 
graphie nicht, wie fie ſich jezt ſelber Schuld gab und aun 
klagte, in die Angelegenheit 8 — es würde beſſ 
gegenwärtig ſtehen. Ihr ganzes Verhalten kam ihr gi 
unweiblich und unzart vor — und die Photographie, 
ihr bis hieher fo oft Freude, Genuß und Unterhalt 1 
ewährt hatte, wurde ihr nun, wie dies gemeinhin zu 1 
chehen pflegt, von Tag zu Tage mehr gleichgültig; ja 5 | 
kann wohl fagen verhaßt. Ihr ganzes bisheriges künſtle⸗ 
riſches Streben und Treiben kam ihr verfehlt vor — m 
nicht allein die Photographie, ſondern auch Pinſel und Pa 
lette wurden zurückgelegt, um, wie ich glaube und annehme, 
niemals weder hervorgeſucht und benutzt zu werden. 
Still gedrückt ſchlic fie einher — und jeder finſten 
trübe Blick des Bruders war ihr ein Stich in's Herz, ſe 4 
Seufzen eine Anklage. 0 
Sie wiſſen ja, junge Mädchen ſehen, ehe das eigene 
Herz in ihrer Bruſt geſprochen hat, in dem Bruder 900 
meinhin das Ideal aller männlichen Kraft, Klugheit und 
Vollkommenheit. Sie hängen mit ſchwärmeriſcher Liebe 
an demſelben. a 
Auch hier bei Adelen war dies der Fall — und fo war 
fein Schmerz, fein Unglück für fie ein doppelter Schmerz, 
ein doppeltes Leid und Unglück. Fr 
Sie können daher denken, mit welcher Freude die Aus“ 
ſicht von Beiden begrüßt wurde, als ſich plötzlich die 7 
nung aufthat, daß der Kreisrichter als Rechtsanwalt 
einer bedeutenden Stadt des kleinen, fremden Nachbar? 
ſtaates ein Unterkommen finden werde. 7 
Die nothwendigen Schritte wurden gethan; der Erfolg 
krönte die Bemühungen — und die Geſchwiſter verliefen 
ihr engeres Vaterland, um in dem Grenznachbarländchen 
eine neue, wenn auch anfänglich beſcheidene Heimath und 
Häuslichkeit zu finden. 2 
Mit welchen Gefühlen und mit welcher Freude ſie den 
— ihres Leidens werden verlaſſen haben, kann man x 
enken. 


In einer kleinen Stadt, wo Menſchen und Ver 
hältniſſe nicht für uns paſſen, predigt jeder Baum und 
* 


N A e Er 
’ > « * 7 > 


B does Haus das alte 3 ta 1 e Leid. — Es giebt 
8 ein Satflichen, a > 
cg unſerer Sch 8 5 
= merzen zu freuen; oder wenigſtens neu 
ü d nach neuen Kränkungen fragen zu wollen. Es iſt 
ee] 
ö (ni er aufgeathmet haben, als fie den Ort hinter ſich 
n der Stad i i 
e t, wohin ſie ſich nun übergeſiedelt, hielt 
Abele Braut ſich bei Verwandten zufällig auf. Sie lernte 
inni en kennen — und die jungen Mädchen ſchloſſen ſich 
deni aneinander. Daher meine Kenntniß der nachfolgen⸗ 
1 9 Brote. 
der Stadt lebte ein Kaufmann, ein geachteter, an⸗ 


— 


80 
1 fehener Mann. Er war vermögend, fein Geſchäft be⸗ 
9 — und er hatte nur eine Tochter, die Emma hieß. 

1 als Boe l. war vor einiger Zeit ein junger Mann 
N Be uchhalter getreten; der durch ſein ernſtes, geſetztes 
1 * durch ſeine Umſicht und Energie im Geſchäft, ſich 
. Kan ald die völlige Zufriedenheit ſeines Prinzipals ge⸗ 
eini n. Und da nun überdies der Herr des Geſchäfts ſeit 
auf ber Zeit kränkelte, fo daß die Hauptlaſt des Ganzen 
Mill en Schultern des jungen Mannes ruhete, wobei na- 
Tanach, fein Fleiß und feine Zuverläßigkeit beſonders zu 
Leiuge trat; und da derſelbe nun noch zugleich der Sohn 
nicht verſtorbenen fernen Verwandten war, ſo war wohl 
ni 5 natürlicher und einfacher, als daß der Kaufmann 
bal allein einer Verbindung ſeiner Tochter mit dem Buch⸗ 

a — nicht nur nicht abgeneigt, ſondern dieſelbe vielmehr 
Achten in Herzen wünſchte. Der Vater hatte dieſen 
Em ten kein Hehl gegen die Tochter — und Emma, nun 
nei 8 zeigte ſich diefen väterlichen Wünſchen nicht abge⸗ 
Otſrz wenn ſie auch offen geſtand, daß der Buchhalter 
mehr — ihr Herz für jetzt nicht beſäße. — Der Vater 
Kauf als glücklich ob dieſes Zugeſtändniſſes — denn als 
Ber ann zog er überhaupt niemals das Herz in ſeine 
| echnungen — unterließ es natürlich nicht bei nächſter 
uuſſender Gelegenheit auch ſeinen Buchhalter zu ſondiren, 
rein zu ſehen und zu wiſſen, wie weit das Feld hier noch 


und ſeinen Hoffnungen günſtig ſei. — Und ſiehe, er 
dcn hier reinen Ach Der junge Mann erbebte 
wurdarlich, als ihm nicht undeutlich die Ausſicht eröffnet 


. binnen Kurzem der Mittheilhaber und ſpätere Al⸗ 
n eſitzer einer nicht unbedeutenden Handlung werden zu 
Geſicht Tiefe Röthe mit Todtenbläſſe wechſelte in feinem 
tenf cht. Und als der Herr, ob dieſes ſichtbaren Erſchrok⸗ 
eins, den ſich ein unendlich-wehmüthiges Gefühl der 
. beizumiſchen ſchien, lächelnd mit dem Finger dro⸗ 
e und freudig rief: „Macht der Gedanke an meine 
ing Sie jo erſchrecken?“ war es, als ob das Gefühl 
ſchien tiefen Unrechts den jungen Mann zu überwältigen 
a en, ie von einem tiefen, inneren Gefühl, dem er 
pal Worte zu geben vermöge, ſtürzte er ſeinem Prinzi⸗ 
T 5 — Füßen, umklammerte ſeine Knie und rief, in heiße 
hab nen ausbrechend: „Mein Gott! mein Gott! womit 
und gich dieſes Glück verdient? Wie vermag ich dieſe Güte 
i Doiede genugſam zu lohnen?“ 


em alten Manne iſt es bei dieſen Worten auch weich 


— 1833 — | Be 
ums Herz geworden. Er hat dem Otfried die Hand auf 5 | 
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das Haupt gelegt — und wie ſegnend gefproden: „Werde 
mir ein guter Sohn, meinem Kinde ein guter Gatte, wie 
Du mir bisher ein treuer Diener und Gehülfe im Ge⸗ 
ſchäft geweſen biſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Schneefall auf dem Gebirge. 


Hirſchbere, den 2. Oktober 1864. 
Unfere Hoffnung auf einen angenehmen Herbſt ſcheint in 


der That gänzlich vereitelt zu werden. Geſtern producirte 


ſich, nachdem der dichte Wolkenſchleier einigermaßen lichter 
geworden war, der ganze Gebirgskamm vollſtändig 


als Wintetrlandſchaft, und heute reichte die Schnee - 


decke bereits bis an den Fuß des Gebirges herab. Sogar 
im Thale und in Hirſchberg ſelbſt fielen beut mit Tagesan⸗ 
bruch große Schneeflocken; auch die Nachmittagswitterung 
war nicht ganz frei davon. Ein Reiſender machte vorgeſtern 
in Begleitung eines Führers von 9 aus eine 
Partie über die Koppe und benüßte, dicht in Decken gehüllt, 
von den Grenzbauden aus ein Pferd. Auf halbem Wege 
noch hoffte der Führer auf günſtiges Wetter. Statt deſſen 
fing in der Knieholzregion der Schnee an, und als unſer 
Reſſender auf den Kamm des Gebirges, reſp. auf die Koppe 
kam, entwickelte ſich ein ſo furchtbares Schneeſturmwetter, 
daß an der einen Stelle der Führer ſelbſt nur mit genauer Noth 
der Gefahr, in den 2 geſchleudert zu werden, entging; 
6 Zoll boch lag der Schnee. Wie vorauszuſetzen, war ſonſt 
weiter kein Beſuch auf der Koppe Herr Sommer hatte die 
Hauptgegenſtände bereits in die Rieſenbaude geräumt. — 

Der betreffende Touriſt war mit erſtarrten Gliedmaßen 
auf der Koppe angelangt und nahm nach einigem reſtauri⸗ 
renden Aufenthalte hierſelbſt ſeinen Rückweg über Krumm⸗ 
hübel, beim Herabſteigen, wie man ſich denken kann, nicht 
ohne fortdauernde Gefahr. Eine ſolche Vorſtellung von 
Rübezahls Tücken hatte er doch nicht gehabt. 

Mit der Ernte in den Gebirgsdörfern ſieht es traurig 
aus. Der Hafer iſt noch grün, und die Kartoffeln ſind ein⸗ 
geſchneit, während im Thale die Früchte durch das fortwähs 
rende Regenwetter leiden. Der vorige ſchöne Mittwoch war 
wie eine Oaſe in der Wüſte. Im Ganzen iſt dieſer N 

ang für die Herren Oeconomen ein fo ungünftiger, wie er 
auge nicht dageweſen ift. 


nn 


Hirſchberg, den 3. Oktober 1864. 


Herr Pianiſt Schmoll, welcher dieſen Sommer bei ſeinem 
erſten Auftreten hierſelbſt ſo viel Aufmerkſamkeit erregte und 
ſich des ungetheilteſten Beifalls erfreute, beabſichtigt während 
dieſer ee drei muſikaliſche Soireen zu geben, in welchen 
der Künſtler Kompoſitionen der klaſſiſchen ſowie gefälliger 
Salonmuſik zur Aufführung zu bringen gedenkt. Die erſte 
Soiree iſt bereits für Sonnabend, den 8. d. M. annoneirt 
und wird dieſelbe im Saale auf Gruners Felſenkeller ſtatt⸗ 
finden, weshalb wir hiermit den aufrichtigen Wunſch uns 
auszuſprechen erlauben, daß die Strebſamkeit des jungen Künſt⸗ 
lers, welche längere Zeit durch ſchwere Krankheit unterbrochen 
wurde, durch ein recht her Auditorium belohnt werden 
möge. Wir haben ſchon früher darauf hingewieſen, wie Herr 
Schmoll bei N techniſcher Fertigkeit einen wahr⸗ 
haft wohlthuenden Eindruck auf das Gefühl gde 
verſteht. Wir glauben ihm daher ein gutes Prognoſtikon 


ahr⸗ 


e Ay 


2. 


ftellen zu können, da nur der Künſtler, welcher die Sprache 
des Herzens verſteht und ſpricht, bei ſeinen Zuhörern nie fehl 
zu gehen erwarten kann, eben weil dieſes Verſtändniß und 
dieſe Sprache die wahren Träger eines wahrhaft künſtleri⸗ 
ſchen Gefühls und eines gebildeten Geiſtes ſind. 

Herr Schmoll beabſichtigt, ſich bei uns häuslich einzu⸗ 
richten und heimiſch zu machen. Obwohl wir keinen Mangel 
an Muſikunterricht wahrnehmen können, beabſichtigt doch Herr 
Schmoll, mehrſeitigen Aufforderungen nachgebend, die 15 
der tüchtigen Lehrkräfte hierſelbſt zu vermehren und eine füch⸗ 
tige und ſachgemäße Ausbildung ſeiner Schüler durch Einzel⸗ 
unterricht zu erzielen. Die Fähigkeiten des jungen Künſtlers 
berechtigen ihn auch in dieſer Hinſicht zu den beſten Hoffnun⸗ 
gen und ſind wir der Ueberzeugung, daß ſeine Bemühungen 

ald von einem günſtigen Erfolge gekrönt werden dürften. 
Seinen Leiſtungen gegenüber iſt darum 
lung an dieſer Stelle überflüſſig. 


—ͤ—ͤ— — 


jede weitere 1 


Muſikaliſches. 

Die „Görlitzer Zeitung“ Nr. 109 enthält eine ſogenannte 
Kritik der Leiſtungen der Bilſe' ſchen Concerte, die während 
der Leipziger Meſſe in den Sälen des Hotels de Pologne 
ftatifanden. Dieſes literariſche Mack werk iſt in einen fo vers 
unglimpfenden Tone geſchrieben, daß in dem „Görlitzer An⸗ 
zeiger“ ein Gegenwort, unterzeichnet Müller von der 
er r Be erschienen iſt. Derſelbe berichtet aus Leipzig Fols 
gendes: 

Nachdem hier der Artikel aus der Görlitzer Zeitung be⸗ 
kannt wurde und allgemeine Entrüſtung hervorgerufen, ſtellte 
ich mir die Aufgabe die Bilfe’ ſchen Concerte öfters zu bes 
ſuchen, um nicht blos „nach Mittheilungen Anderer“, wie 
es der Görlitzer Recenſent gethan, urtheilen zu können. Ich 
fand gerade das Gegentheil von dem, was die Görlißer 
Zeitung über die Sansa der Bilſe 'ſchen Kapelle bes 
richtet, und freue mich, daß mein Urtheil mit demjenigen der 
muſikaliſchen Berühmtheiten Leipzigs, die wir alle Abende 
in den Concerten des Herrn Bilſe als aufmerkſame Zu⸗ 
hörer ſahen, übereinftimmt, wobei ih auf einen Artikel der 
anerkannten Mufilzeitung „Signale“ hinweiſe. Ich kann es 
mit gutem Gewiſſen Tagen, das Auftreten des Herrn Muſik⸗ 
Director Bilſe mit feiner Kapelle wird hier als ein großes 
muſikoliſches Ereigniß betrachtet, was die ganze biefige Preſſe 
ohne Unterſchied der politiſchen Farbe bezeugt. ei der 
höchſten techniſchen Vollendung iſt es eben das wahrhajte 
Feuer der tiefen Empfindungen, welches den trefflichen 
Dirigenten und ſeine Kapelle beſeelt, und man merkt es, wie 
es bei der Kapelle unſeres Gewandhauſes der Fall iſt, daß 
die Bilſe'ſche Mufit zu Fleiſch und Blut wird. Unſer 
Geſchmack iſt, Gott ſei Dank! nicht im Verfall, und wir 
freuen uns, daß Leipzigs Publikum den Bilſe ſchen Lei⸗ 
ſtungen die gebührende Anerkennung zollt, wie es auch in 
Dresben der Fall war, wo Herr Bilſe ein Concert gab. 
Uafer Un verſitäts⸗ Direktor Herr Dr Langer bielt in einer 
Geſellſchaft von künſtleriſchen Notabilitäten eine Begrüßungs⸗ 
Rede an Herrn Bilſe und gab Letzterem am Schluſſe zu 
erkennen, daß ſeine Kapelle zum Auftreten im Gewandhaus 
würdig ſei. Ein böheres Lob kann man gewiß einem Di. 
rektor mit ſeiner Kapelle nicht ſpenden. Genug — ich will 
mit alledem nur faren, wie lief tie Preſſe im Verfall iſt, 
wenn fie über die Leiſtungen eines anerkannten Künſtlers 
und feiner Kapelle, und überdies noch als landsmannſchaſt⸗ 
liche Gevoſſin deſſelben, in einer Weiſe ſpricht, wie es der 
Recenſent der „Görlitzer Zeitung“ über Herrn Bilſe gethan. 


Wi rufen ihm zu; Haltet Frau Muſikam in Ehren! 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbruan. 
Vom 13. bis 30. September. Pr; 

z in. — Hr. Bonke, 

Hr. Stieffenhofer, ee a. Berlin. Huli , 
nal, 
Hr. Franz, Revierjäger, a. Schreiberhan. — 


hut. — 
meiſter 


Ab ſchlu ß. 
In der Badezeit von 1864 waren anweſend: 
1) An Kurgäſten 1465 Familien, mit ihrer 7 
Begleitung 2851 Perſonen. 


2) An Fremden 2355 Familien, nit ihrer 
Begleitung 3470 ’ 
.. ˙—ꝙü———— ' — 


uſammen: 3820 Familien, mit ihrer F 
2 Begleitung „ ne 


Durch die Munificenz Sr. Excellenz des Herrn Grafen 3 
Schaffgotſch erhielten in dieſer Zeit | 
: 

"| 


1) unentgeltliche Aufnahme verbunden mit sr 
bad, Koft, ärztlicher Pflege und Medicamenten im ar 
lichen Bade Armen⸗Hespiz 120 Perſonen; unter ihn, 5 
2 Perſonen der erften, 42 Berforen der zweiten und 

76 Perſonen der dritten Klaſſe; N 

freies Bad 426 Perſonen und zwar 66 Berfonen der 

erften, 182 Perſonen ter zweiten und 178 Perſonen der 

dritten Klaſſe, darunter 84 Militärperſonen vom ö 

webel abwärts. Unter letzteren befanden ſich 47 Ber 

wundete und Revonvalescenten der Königl. Preuß. com“ a 

binirten Armee⸗Corps in Schleswig und Jütland, 4 


Heidelberg, 17. September 1864. 4 
Ueber die Morgenthau'ſche Fichtennadel⸗Ciga ni 
iſt ſchon fo viel gefchrieben worden, daß es ſaſt ſonderbar 
klingt, noch Eiwas zu ſagen, und doch erlaubt auch Ihr Cor 
reſpondent ſich einige Bemerkungen. Die Cigarre bat Jh 1 
vortrefflich bewährt, und das Auffallendſte dabei iſt, daß 
nicht nur Patienten ſie rauchen, ſondern daß auch Gefunde 
einen ſolchen Gefallen daran finden, daß, wie wir hören, 
die Beſtellungen kei dem Erfinder maſſenhaft eingehen. 
Der einzige Fehler dieſer neuen Erfindung war bis jetzt 
der hohe Preis. 3 
Ich erfahre aber, daß Morgenthau in Folge des Antons 
eines großen Gutes im Schwarzwalde, umgeben mit 8 
tenwaldungen, woſelbſt er die Fichtennadel Präparate berel“ 
ten läßt, im Stande ift, die Cigarren zu einem Preiſe zu 
liefern (8 preuß. Pfennige das Stüd), daß auch die leidende 
ärmere Klaſſe ſich den Genuß derſelben verſchaffen kann, 
und das wird ihr wohl erſt den rechten Weg bahnen. 3 
Nicht unerwähnt wollen wir laſſen, daß unfer Herr Ger 
heimerath Dr. Chelius bei der Erfindung ein großes Ver? 
dienft hat, indem er den Erfinder mit Rath und That un. 
terſtützte und jedem nicht völlig Gefunden dieſe Cigarte aufs 
Wärmſte empfiehlt. 
Zu den vielen Patenten, die Morgenthau neuerdings er“ 


2) 


Len, a man nicht nur Braunſchweig, Naſſau, Meinin⸗ 
i ch %. ꝛc, ſondern auch dasjenige der önigl. Baye 

3 Regierung und vies drückt der Erfindung vollſtändig 
N del der Gediegenheit auf, da es bekannt iſt, wie 

t br dieſe Regierung dei Ertheilung von Patenten 


711 daß Menſchen, welche Jahre lang das 
uben laſſen mußten, —— ein aufgeregter Puls, Uebel⸗ 


orgenthau'ſche Cigarre ohne jede Beſchwerde in gro⸗ 
„Mantitäten rauchen, fo iſt jeder Beweis eines Nutzens 
an g. Untere Bemerkungen ſollen auch leineswegs dazu 
enen, dieſe neue Erfindung anzupreiſen, ſondern nur der 
Dahrheit die Ehre zu geben. 


De Liebau, den 28. September 1864. 
1 N fand durch den Herrn Ober⸗Regierungs⸗Rath Rein: 
Iſch aus Breslau die Exſtallation des Rechnungs⸗Ratbes 
br etzſchingck ſtatt, welcher letztere ſich vach mehr als 54 
feziiger Dienstzeit in den wohloerdienten Rubeſtand zurück 
aut will. Herr Iſchetzſchingck deſchließt feine ehrenvolle 
i ahn als R ndant des biefigen Haupt ⸗Zoll⸗Amtes, bei 
nit em er über 16 Jahre lang mit regem Dienftelfer und 
9. amnwandelbarer Pflichttreue fein Amt verwaltet hat. Die 
nn des Haupt: Zoll: Amts: Bezirks, über 100 an der Zahl, 
ſein es ſich des hald nicht verſagen, dem würdigen Manne 
10 nem Scheiden ein kleines Andenken als Z ichen ihrer 
chtigen Hachachtung und Berebtung zu widmen. Das 
. dent, beſtehend in einer geſchmackvollen, ſildernen Taba⸗ 
And einem Pokal, wurde Herrn Iſchetzſchingek, als 
An i egriffe ſtand, die Räume des Hauptamts⸗Gebäudes 
fur immer zu verlaſſen, Seitens des Amtedirinenten mit einer 
een Anſprache überreicht, welche mit der Verſicherung ſchloß, 
15 fein treues, anſpruchloſes amtliches Wirken bei Allen im 
=. nit ſen Gedächtniß bleiten werde. Herr Zſchetzſchingck 
mit ei für die ihm bewieſene Anhänglichkeit kief ergriffen und 
N ner von Thränen unterdrückten Stimme. 
„Möge es dem im Dienſte des Königs und Vaterlandes 
2 d awendfnen Ehrenmanne beſchieden fein, feinen Ruhe⸗ 
8 lezen Geſundheit und Wohlergehn noch recht lange zu 


. 


f Familien ⸗ Angelegenheiten. 
ara, Verbindungs- Anzeige. 
Friedrich Geisler, Partikulier, 


Maria Geisler geb. Linke, 
1 ed ehelich Verbundene. 
* chweidnitz und Trachenberg, 2. September 1864. 


5 


Br: Todesfall. Anzeigen. 

ei Das den 25. September , früh 10 Uhr nach kur⸗ 
raukenlager erfolate ſchnelle Hinſcheiden unſerer gelieb⸗ 

. ner Mutter und Großmutter, der Frau Gutsbeſitzer 

don 64 A. Reimann geb. Schindler, in einem Alter 

ale: Jahren, zeigen hierdurch tiefbetrübt an 

die Hinterbliebenen. 


Merzdorf. Lomnitz. Reichenbach. 


1835 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Tode s 
unſerer verunglückten, geliebten, einzigen Tochter 


Agnes Jäckel, 


geſtorben im Alter von 15 Jahren 


Eine bolde Knospe lag gebrochen, 

Die der Eltern füße N wat, 

Und der Mund, der Liebe nur geſprochen, 
Ach! verſtummt iſt er auf immerdar. 
Herbe Schmerzensthränen ſind gefallen 
Auf die einſt ſo blühende Geſtalt; 

Sie, die ja fo heiß geliebt von Aller, 
Ruht nun, ach! ſo ü, ſo todeskalt. 


Ja, kaum funfzehn kurze Blüchenlenze, 

Gute Agnes, haben Dir gelacht 

Und es wurdes, ach! ſchon Todtenkränze 
Dir, Da Braut des Himmels, dargebracht. 
Du, die unſers Lebens ſchönſte Habe, 

Treu erfüllt haft Du die Kindespflicht; 

Wen der Heir liebt, ſchenkt er kurze Tage, 
Ruft ihn heim zum ew gen Licht! 

Traurig Loos, das uns allbier beſchieden — 
Nicht Dein ſanſtes Angeſicht zu ſeh'n! 

Doch Dein Bild wird immerdar hienieden 
Unvergänglich in den Herzen ſteh'n. 

So ruhe, Agnes, wohl in Deinem Grabe, 
Gott nahm Dich früh zum Himmelslicht. 
Die Trauer frägt: Ach! ſcheiden wir auf im er? 
Der Glaube ſpricht: Auf ewig nicht! 


Die tiefbetrübten Eltern: J. und N. Jäckel. 
N. Jäckel, als Pfleg ſohy. 


Löwenberg, den 5. Ociober 1864 


110162. 


— ——— — 


mar — 


Brand ſcha den. 


Zu Hermsdorf u. K. wurde am 1. Oktoder früh gegen 
1½ Uhr die gegenüber dem „Gaſthof zum Kynaſt“ belegene 
Beſitzung des Tiſchler Friedrich ein Ranb der Flammen. 
Das Feuer griff ſchnell um ſich; es konnten nur das Vieh 
und einige Stücke Bette geret et werden. Das Flugfener be⸗ 
drobte die Nachbar⸗Beſitzungen mit großer Gefahr, die aber 
durch die Thätigkeit der herbeigeeilten Spritzen abgelenkt 
wurde. Der Verungläckte iſt bei der Leipziger Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Bank zwar verſichert, die Verficherongs⸗Summe ſelbſt 
aber eine geringe. x 


Zu Ludwigsdorf, Kreis Hirſchberg, fand man am 26. 
September früh das ¼ Jahr alte Kind des Häuslers K. 
todt in feinem Korbe und in unmittelbarer Nähe deſſelben 
deſſen Mutter ebenfalls ſcheinbar Iebios vor, während der 
Ehemann ſich in Seifershau aufbielt. Die gerichtiiche Line 
terſuchung hat ergeben, daß das Kind in Folge eines Schlag⸗ 
fluſſes geſtorben iſt. Die verehel K, welche beiläufig bemerkt 
zum Starrkrampf geneigt ift, gab nach Verlauf einiger Stun⸗ 
den wieder Lebenszeichen von ſich und iſt höchſtwahrſcheinlich 
vor Schrecken über das von ihr todt im Korbe gefundene 
Kind ohnmächtig zuſammengeſunken. (Um verſchiedenen fal⸗ 
ſchen Gerüchten über dieſen Vorfall zu begegnen, theilen wir 
denſelben mit) 


— 1836 — 


Literariſches. 14 * 

10540. Ein neues Heilverfehren gegen Neujahrswünſche, mänget, 

gebericiden und Baffefuct, d 
> g u ® 

deſſen Wirkung 3 wird, von Dr. van Ness. REN Preis Lee. ei 


roch. 10 Sgr. ; nn ; n Eltern, 
Das Büchlein enthält 66 Neujahrsgedichte, die de eaſlichen, 


Vorräthig in: Neſener's Bu andlun Groß: und Pflegeeltern, dem Vormund. Gönner, G 
ein N 8 Lehrer, Onkel, Bruder, Freunde und Wohlthäter, der Tante, 


i 8 
1865 Kalender! 1865 iur Shan abet Gr ai 


empfieblt in allen Sorten bote haben ſich über das billige Werkchen belobigend aue 
10312. | 0 ; 1 


H. Kumß in Warmbrunn. ſprochen und empfehlen daſſelbe zum Gebrauch. 


I 


| 8 di AS Unfer Programm. IQ 
E Was in den fieben langen Wochentagen 
05 F u F * 1 u 5 Sich zuträgt auf der Erde weitem Ring, 
redigirt von A. Hopf. Wird haarklein und mit beiterem Behagen 
* 261 ’ . Sonnabends Euch erzählt vom „Helmerding“. 
Humoriſtiſch 3 fatgrifches Wochenblatt Bon ihm wird niemals leeres Stroh — 
für das politiſche, ſociale, lokale und Damit kann man in Frankfurt ſich bemühen! — 
theatraliſche Leben. Auartaliter für 16 Silbergroſchen 
Abonnements Preis 16 Sgr. vierteljährlich. Läßt er des Witzes ſchöͤnſten Weizen blüh'n. 
robe⸗Nummern find gratis zu haben in der M. Rosenthalſchen Buchhaudl. (Julius Berger), 


woſelbſt quch Beſtellungen angenommen werden. 
10529. Verlag von Th. Lemke in Berlin, Sebaſtianſtraße 19. 


en 


u | 
11 
774 


I 
. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf das: 10536. 


Sonntags-Blatt für Jedermann aus dem Volke. 


Begründet 
von 


Preis für die 13 Nummern des Quartals Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen 


0 
9 fg. oder für jede Wochennummer 9 pf. Otto Ruppius. gr. 4° in eleganteſter Ausſtattung. 


Dias vierte Quartal dieſes Jahrgangs wird eine noch größere Reichhaltigkeit als die vorangegangenen 
zu erzielen ſuchen; wenn nicht in der Maſſe, ſo doch in dem Werth deſſen, was es bringt Zum Druck kommen: 
an Erzählungen: „Der Wanderlehrer,“ Zeitbild von Marie von Roskowska. „Von zehn 1a. 

der b. Feet wirklichen Begebenheiten, von Ernſt Moritz. „Südliche Liebe,“ Lebensbild von Gün⸗ 

ther v. Freiberg; 

an Artiteln aus der Zeit: „Die 1 in Schleswig,“ „Ein Schulmeiſter a. D.,“ „Führer 
durch das Berliner Muſeum“ u. v. A.; 

an Beiträgen zur Wiſſenſchaft für's Leben: „Die Naturwiſſenſchaft im Dienfle des Verkehrs,“ 
„Weltgeſchichtliche Skizzen,“ „Lehren für Haus und Küche aus der Chemie und Phyſik,“ 

„Fingerzeige zur Geſundheitspflege,“ „Rechtsfragen ans dem täglichen Verkehr“ ꝛc. ꝛc.; 
an Gedichten u. ſ. w. liegt eine große Auswahl vor. 

Der äußerſt billige 1 8 des Sonntags⸗Blattes macht Jedem, auch dem Unbemitteltſten, das Abonne⸗ 
ment möglich, welches alle Poſtämter und Buchhandlungen entgegennebmen und pünktlich ausführen. 


In Hirſchberg namenzlich die M. Roſenthal ſche Buchh. (Julius Berger). 
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(Rebk zwei Beilagen.) 
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Schweſter und Pathe gewidmet find. 3 
Auch für den jährlichen Bette des Kirchſchreibers Wet 


5. Oktober 1864. 


> 5 2 2 a n A 
Literariſches. Muſikaliſches. x 
Bazin für die Literatur des Auslandes. Sep⸗ 10510, Mittwoch, den 12. October, Nachmittags 3 Uhr, 
7 09 Dieſes Heft enthält u. a. folgende anziehende findet in der Nikolaikirche zu Görlitz unter der rühmlichſt 
Dae N ekannten Direction des K. N01 Klingenberg die 
eutſchland und das Ausland. Das Zeitungsweſen Aufführung des Oratoriums: „Elias“ von Mendelsſonn 
die Journaliſten in Oeſterreich. I. Einförmigkeit aus zum Beſten der Hinterbliebenen der in Schleswig: Holftein 
gel an politiſchen Parteien. II. Achtzehn Wiener Zei⸗ gefallenen Krieger ſtatt. ; Sl 
gen und einige andere. — Der moderne Reiſeroman. — Als Soliſten werden dabei mitwirken: Frl. Suſanna u. 4 
men. Czechiſche Briefe. Der Sozlal⸗Roman. — Böh⸗ Emilie Klingenberg, Frl. Clara Martini, Herr 1 
ge Chriſtusſagen. — Schultze⸗Delitzſch und die Vorfhuße Joſ. Schild aus Leipzig und der Kirchen: und Hof⸗Opern⸗ 
ine in Frankreich. — Feigenblätter, eine Umgangsphi⸗ jünger Herr Degele aus Dresden. — a 
gie von Bogumil Goltz. — Aus dem Orient, von Heins Nach perſönlich erhaltener gütiger Zuſage dürfte zu er⸗ g 
Frugſch. — England. Zur Phyſiologie des Schlafes. warten fein, daß Frl. Suſanng Klingenberg, welche J 
Maria Stuart's Bibliothek. — Die Königin der Senſa⸗ kürzlich in Kirchen⸗Concerten zu Merfeburg, Leipzig ꝛc. ’ 
j Tons : Velletriftit, — Frankreich. Janet gegen Darwin. 


Vie A int, — Ed⸗ 
land yuntiidelung des Auges. II. Der Inſtinkt. — E 


den größeſten Beifall ſich erworben hat, auch in dem, vom 
Unterzeichneten nächſtens in hieſiger Gnadenkirche wieder zu A 
du bout über den Fortſchritt unter Napoleon III. — veranſtaltenden Orgelconcerte zu e Zwecken mit⸗ 57 

zot über das Weſen der Religion. — Italien. Das wirken wird. Jul. Tſchirch, 
Org. u. K. Muſik⸗Director. A 


a 

rigantenthum in Neapel. — Sang und Klang in den Stra⸗ 

pens 8 — Un ab e Sup = 3 g x 
„ tſt ne. — eden. Neue N 55 
übte vom Propf Mellin. — Afrika. Speles Neifenert Mittwoch den 5. Okt., Abends 28 Uhr, I; 
e er., erste Geſang⸗ Vereins-uebung, und zwar im 

Fe udien. a und di a . N ! 
Di. Jndiſcher Archipel. Karl Scherzers Novara » Reife, Saale zu den drei Bergen. a 


kobariſchen Inſeln. 10531. 
er me Preis des Magazins 2, (1 Thlr. vierteljährlich — 


Bog. 4, wöchentlich) begünſtigt die weiteſte Verbreitung. G ewerb e⸗Fortbildun 9 8 -& chul e 
—ꝛ—ꝛ— .. neigen 0 2 en + 


0560 Son ur i Ze Fr} a } 5 
—— ntag, den 9. October, Vormittag 10 Uhr, reliv 10527. Zur Austheilung der halbjährlichen Cenſuren an 
d Vortrag Um Herrn D. Hetzer bei der freien Ge⸗ die Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schüler am | 
de zu Friedeberg a/Q, dei, . den 115 e 

Rn achmittag r im evangeliſchen Stadtſchul⸗Gebäude 
m Freigemeindlicher Gottesdienft, laden wir hiermit die Eltern und Lehrherren derselben, ſowie 
ung von Herrn Prediger Schmidt aus Haſelbach — alle Freunde der Anſtalt ein. 
gehalten am Senuian, den 9. d. M. früh 410 Uhr in Vor und nach der Cenſur werden unter Leitung des Herrn 

ee 


Turnhalle. Nach beendigtem Vortrag Confirmation. Lehrer Leſßmann einige Geſänge vorgetragen werden. 
Der Vorſtand der vereinigten chrſſtkathol. ienſtag, den 11. October, 0 
nd freien Gemeinde. Aibends 7 Uhr erfolgt die Aufnahme neuer Schüler in dm 


8 2 Schullokal durch den Herrn Lehrer Schmidt. Die neu aufs 
Sitzung der Stadtverordneten: zunehmenden Schüler haben bei iprer Aufnahme pe 

Freitag, den 7. October, Nachmittags 2 Uhr. den halbjährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das Winter⸗ 

Dis iodaußerung des Magiſtrats, betreffend die Waſſerleitung, Semeſter im Betrage von % Sgr. zu zahlen, oder eine 

V. Verſchlammung des Grabens in der Zapfengaſſe, die von Seiten des Vaters, der Mutter, oder des Lehrherrn aus⸗ 

Verſenkung der Waſſerbehälter auf dem Markiplatze und die ei Beſcheinigung mitzubringen, daß fie unbemittelt find. — 

Tom außerung des Burgthorthurmes. — Geſuch um Ueber: uch haben die bereits früher in die Anſtalt aufgenommenen a 

9 55 fung einer Fläche ſtädt. Grund und Bodens. — Geſuch und zahlun lust ür Schaler zu dieſem Termine den Bei⸗ 5 

0 Re einen Beitrag für die Diakoniſſen⸗Anſtalt in Breslau. — trag zur Schultaſſe für das Winter⸗Semeſter zu entrichten. 

2 Sdoifions⸗Protocolle der Stadthaupt⸗ und Inſtituten⸗ und Hirſchberg, den 1. October 1864. 5 

Sͤparkaſſe. — Großmann, St. V. V. Der Schul : Boritand. Vogt. 


— . — 7 7 e \ 0 N 
Kölner Dombau=Lotterie 1864. 
ai Von Sr. Majeſtät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


. Hauptgewinn 100,000 Thaler. 


W e dazu a 1 Thaler pr. Stück, find zu haben in der Expedition des Boten. f 


N Die auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. g 


* 
* 
*. 
1 * 
20 
ns 
Bir 
* 
1 
1 


n 2 N r mat 


Wohlthätigkeit. 
Für die Witiwe des Pionier Möttendorf zu Coblenz 
iſt noch eingegangen von Herrn Rittergutsbeſ. Schubert 
hier 1 Thlr. Summa: 24 Thlr. 5 Sgr. Krahn. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


10458. Bekanntmachung. 
1) Auf dem Hofegarten Nr. 7 Dätß dorf find folgende 
Poſten eingetragen: b 


Rubr. III. Nr. 1. 50 Thaler ſchleſiſch hat ſein Weib inferirt; 
2 Nr. 2. 3 Ar ſchleſiſch, Leuſchner'ſches Mün⸗ 
elgeld; 
„ Nr. 3. 2 5 ſchleſiſch, Leuſchner'ſches Mün⸗ 
elgeld; 
„ Nr. 4. Vormund bei den Mattheus Janke 'ſchen 
/ Kindern, das Vermögen iſt 35 Thaler, 
wovon 3 Thaler in Caſſa; 
1 Nr. 5. Vormund bei dem Caspar Leuſchner'ſchen 
8 Sohn, das Vermögen iſt 110 Thlr. ſchl.; 
10 Nr. 6. Vormund bei den Johann George Vo⸗ 
Mate Kindern, das Vermögen iſt 48 
haler ſchleſiſch; 
n Nr. 7. Bürge für den Hofegärtner Rohr über 
6 Tol, ſchl., — für den Hofegärtn er 
Vogel über 6 Thlr. ſchl.; 
66 Thlr. Galle'ſche und 14 Thlr. Kramer’ 


1 ſche Münvelgelver von Girlachsdorf, d 
e 0 r orf, d. 
d. 25. März 1789; 
x Colonne Ceſſionen ad Nr. 8. 
66 Thlr. N got per cessionem vom 24. Juni 1789 der 
14 Thlr. eidel'ſchen N in Alt⸗Striegau. 
a r 


er anderweitiger Gefjionen dem Kirchvater und Tiſchler 

pitz in Rohnſtoc, ſeit Johanni 1792 ehe 
Rubr. III, Nr. 9. Vormund über des Freihäusler Gottlob 
Neugebauer's 3 Söhne 1. Ehe, den 14. 


Januar 1806; 5 
2) auf der 1 8 0 Nr. 9 Preilsdorf, Kreis Bolken⸗ 
in, Rubrica III. Nr. 3, haften 16 Thaler preuß. Münz⸗ 
orten aus der Häusler Riedel'ſchen Mündelkaſſe, einge⸗ 
agen zu Folge N vom 23. April 1804; 
3) auf dem Grundftüde Nr. 31 Girlachs dorf haften: 
a, Rubricn III. Nr. 5. 9 Thlr. ſchl., Fiedler'ſches Mündel⸗ 
geld, intabulirt den 31. März 1784, 
b. Rubriea III. Nr. 8. 18 1 vom dortigen Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten tſch nebſt Zinſen, 
Schäden und Koſten, d. 6. Mai 1805; 
4) das Inſtrument von den auf der Freiſtelle Nr. 22, Sims: 
dorf, Rubrica III. Nr. 7,, haftenden 200 Thlr. nebſt Zins 
fen jeit 31. October 1855 aus der Urkunde vom 1. Des 
cember 1855 für den Kammmacher Wilhelm Thomas zu 
Striegau, eingetragen zu Folge Verfügung vom 14. De⸗ 
cember 1855, und 
96. Oct. 1838 3 
das Inſtrument vom 27. Jul 1889 über die auf dem Haufe 
Nr. 27, Alt⸗Reichenau, Rubrica HI, Nr. 7, eingetragenen 
100 Thlr. Courant für den Bauer Gottlieb Seidel zu 
All⸗Reichenau, welche durch Ceſſion d. d. Landeshut den 
23. Juni 1843 an die Kleingärtner De Gottlieb Bie⸗ 
der'ſchen Kinder zu Alt⸗Reichenau abgetreten worden, 
ſind angeblich verloren gegangen. Die Poſten unter 1 bis 
3 ſollen Ale und die Inſtrumente unter 4 und 5 für er⸗ 
loſchen er 


5 


= 


rt werden. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche an dieſe Hypo⸗ 
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theken⸗Poſten und die Inſtrumente Anfpräde als Inhaber, 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder aus einem andern i 
grunde erheben, aufgefordert, ihre desfallſigen Anſprüche 
unterzeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens in dem 
am 20. Jannar 1865, Vormittags 10 uh 
vor dem Kreisrichter Orthmann an der Gerichtsſtätt 
* angeſetzten Termine anzumelden, widrigenfalls na 
auf der Friſt die Poſten im Hypothekenbuche ge 
die Inſtrumente für erloſchen erklärt werden. - 
Striegau, den 22. September 1864. E 
önigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


10478. 


Bekanntmachung. 


Der Poſten eines Ziegelmeiſters fur die 


9 
ſtädtiſche 
Ziegelei zu Tillendorf wird zum 1. April 1865 vacant und 
ſoll zu dieſer Zeit anderweit beſetzt werden. 1 

Qualificirte und cautionsfähige Bewerber fordern WI 
auf, unter Einreichung ihrer Atteſte über Führung und De 
fählgurg ſich perſönlich bis zum 10. November c. bei uns 
zu melden. Bunzlau, den 27. September 1864. * 


Der Magiſtrat. N 
. Verkauf. . 
10521. Die den Stellbeſitzer Johann Gottlieb Wittigeſchen 
Erben zu Altenberg gehörigen Grundſtücke, 

a. die Freiſtelle No. 15 zu Altenberg, abgeſchätzt auf 1200 rtl 
b. das Aderftüd No. 171 zu Seitendorf, abgeſch. auf 735 rtl, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſollen { 
am 30. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 10 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſudhaſtirt werden. 
Schönau, den 22. September 1864. A 
Königl. Kreis:-Gerihts-Deputation. Pflug. 


Bekanntmachung. 

10476. In dem gemeinen Concurſe über den Nachlaß des 
iu Greiffenberg verſtorbenen Buchbindermeſſter Wilbelm 

orig Trautmann iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der W noch eine zweite Seh 

bis zum 84. October einſchließlich x 

rege worden. Die Gläubiger, weſche ihre Ansprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem dae 
für verlangten Vorrecht bis ge dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich, oder zu Protocoll anzumelden. — Der Termin 
zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. September c. bis zu | 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen ilt auf 

den 17. November 1864, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Commiſſar, gen: Ritter, im Ter / 
minszimmer No, 2 des Rathhaujes anberaumt und werder 
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
dale ange welche ihre Forderungen innerhalb einer der 


| 


g 


0 


Friſten angemeldet haben. — 0 
er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — 0 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen. Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forder 
ung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Prax 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Kunik, 
Bethe u. Bobſtein hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Löwenberg, den 23. September 1864. 5 
Königl. Kreis» Gericht. J. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Concurſes: Ritter. j 


ee 

1 Concurſe über den Nachlaß des Buchbindermeiſters 
st 9 Moritz Trautmann zu Greiffenberg iſt der 
Ma anwalt Josl daſelbſt zum definitiven Verwalter der 
ale beftellt worden. 

beowenberg, den 28. September 1864. 

Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung. 

* Der Commiſſar des Concurſes. Ritter. 


5 dae, Nachdem mir die durch die Perſetzung des Rechts⸗ 
> alts u. Notars Beyer an dem hieſigen Gericht vakant 
5 a 10 Stelle verliehen worden iſt, zeige ich ergebenſt an, 
„ ma ch bierſelbſt am Niederring (im Ele des Herrn Kauf⸗ 
85 er Kaeſe, eine Treppe hoch) wohne. 

| con au, den 1. Oktober 1 


1 Werner, Rechtsanwalt und Notar. 
10499. 

ie Auktion. 

N Montag den 10. Oktober c. ſollen von Vormittags 
0 uhr ab bei der Wohnung des Unterzeichneten, Laubaner⸗ 
ande No. 270: 1 ſchwarzbraunes Pferd (Stute 2%, Jahr 
N N fette Schöpſe, 1 dergl. Schwein, 1 Wagen; ferner: 

0 ittwoch den 12. Oktober c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
as dem Nachlaſſe des Königl. Majors Kurz: 1 Heine 
anduhr, Porzellan, Gläſer, Leinenzeuge und Bettwäſche, 

5 dereubles und Hausgeräthe und circa 50 Flaſchen verſchie⸗ 

97 Sorten Weine meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung 

kauft werden. 

zwenberg, den 30. September 1864. 


Kr Schittler, Aultions⸗Commiſs. 


m Auktion. 
Montag den 10. Oktober 1864, Vormittags von 


u - 11 Uhr ab, ® 
on im vefpective vor dem Gerichtskretſcham zu Nieder: 
nzendorf verſchiedene Möbel und Betten, insbeſondere 
Ju 08, Schränke, Spiegel, ſowie ein gut gehaltenes Flügel⸗ 
ge rument und ein ganz gedeckter Wagen, meiſtbietend ge⸗ 
N ſofortige Baarzahlung in Prß. Cour. veriteigert werden. 
Bolkenbain, den 30. September 1864. ; 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


— Albrecht. 
10502 u 
a netions⸗ Anzeige. 
sole nn abend den 8. Oktober c, von Mags 12 Uhr ab, 
perſto in dem Haufe No. 3 bierfeltft die Nachlaßſachen des 
bei Drbenen Häusler und Kramer Gottfried Gloge, 
nonebend in 2 Kühen, einem Wirthſchaftswagen, verſchiede⸗ 
I der: und Hausgeräthen, ſowie in Kleidungsſtücken, 
ih gegen baare Bezahlung verfteigert werden. 
chosdorf, den 29, September 1864. 


3 Das Ortsgericht. 


i Holz⸗Auctions⸗ Anzeige. 


Den 14. October c., früh 10 Uhr, foll in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Forſtrevier Schön waldau, Johnsdorfer Seite, 
50 Hellberge, eine bedeutende Parzelle Nadelholz, 
F maunter ſich ſehr ſtarkes Holz befindet, auf dem Stamme 
dſtentic meiftbietend verkauft werden. Die Verkaufs⸗Be⸗ 
gungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 


N 15 
Sana, den 1. October 1864. 
83 Kloſe, Förſter. 


dem 


Verpachtung. 
10500, In der nächſten Umgebung der Stadt dag 
berg iſt eine kleine Guts pacht von ca. 60 bis 80 
Scheffel — Bresl. Maas) der w aich Aecker () 
und Wieſen, incl. maſſiver Wohn⸗, Stall u. Scheuer: 
Gebäude, auf 12 Jahre zu vergeben, wozu ein Kapital 
von circa 800 rtl. erforderlich. Intereſſenten wollen £} 
ſich 5 bei dem Oberamtmann Minor in 
Hirſchberg, Butterlaube Nr. 33, melden. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
10012. Eine im beſten Bauzuſtande befindliche Töpferei 
nebſt Utenſilien, ſowie 2 Morgen angrenzender Obſtgarten, 
intergebäude, Stallung und Schuppen, in der beſten Thon⸗ 
end gelegen, ift ſofort zu verkaufen, oder 7 verpachten; 
ze würde ſich die Lage derſelben zu jeder beliebigen Fabrik 
eignen. — Ernſtliche Selbſtkäufer oder reſp. Pächter wollen 
55 älligſt ihre Addreſſe unter der Chiffre: A. S. poste restante 
unzlau einſenden. 


4 . Dankſagung. 
10496. Bei dem in der Nacht vom 30. September bis 1. 
Oktober ſtattgefundenen Brande des Fried rich'ſchen Hauſes 
ſage allen Denen, welche mir ſo liebevolle Hülfe in meiner 
Angſt leiſteten und mit Gefahr der Aufopferung Ihres eige⸗ 
nen Lebens mir Ihre Liebe erwiefen, meinen innigſten und 
aufrichtigſten Dank, verbunden mit dem Wunſche, daß der 
Höchſte vergelten und Jeden vor ſolcher Gefahr bewahren 
möge. Hermsdorf u. K., den 1. Oktober 1864. 
J. L. Herrmann nebſt Familie. 


An zeigen vermiſchten Inhalts. 
10482. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich vom 
Wohllöbl. mei er bierf, von heute ab als Con⸗ 


eipient conceſſionirt worden bin. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1864. 


Louis 7 9 
Prleſte affe im Hauſe des Herrn 
aufmann Weißſtein. h 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß am 
heutigen Tage meine Buchbinderei an Herrn big 
überging; für das mir ſo reichlich geſchenkte Vertrauen er⸗ 
— — ei bitte ich, daſſelbe auch meinem Nachfolger 
u bewahren. r 
l Gleichzeitig empfehle weiterer gütigen Beachtung mein 

Papier-, Galanterie -, Tederwaaren- und 

Spielmaaren-Geſchüft. 

Dieſem fortan volle Aufmerkſamkeit widmend, werde ich 
bemüht ſein, allen Anforderungen genügen zu können. 

Warmbrunn, den 1. October 1864. H. 

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zur ge⸗ 
neigten Beachtung, mit der Bitte, das meinem Vorgänger 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, 
uud hoffe, durch meine ſechsjährige Gehülfenzeit bei Herrn 
Kumß den Wünſchen der geehrten Kunden genügen zu 
können. Warmbrunn, den 1. October 1864. 

N. Hilbig. 


er ee 1 


A 


10356. Dem geehrten Publikum von Hohenfriedeberg und Umgegend theile ich hierdurch 

ergebenſt mit, daß ich das hierorts ſeit 25 Jahren unter der Firma: A. W. Scholz 

beſtehende Spezerei⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchäft von jetzt ab unter meinem eigenen Namen: 

Gustav Elsner 

in vergrößertem Umfange weiterführe. c 
Während ich höflichſt bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch weiter bewahren 

zu wollen, verſichere einen Jeden der reellſten und billigſten Bedienung. 
Hohenfriedeberg, im September 1864. Guſtav Elsner. 


J. Ch. Hüber's Seiden⸗, Wollen⸗Färberei, Preß⸗ u. Appretur⸗Anſtalt 


im langen Haufe empfiehlt das Auffärben und Bedrucken ſeidener, wollener Stoffe, als: Bänder, Kleider, Tücher ꝛc. 10535 


10555 Geſchäfts Verlegung. DIE 


Meinen geehrten Kunden, ſowie einem geehrten Publikum von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ſich mein Geſchäft vom 1. October an WE am Burgthor Nr. 20½02, im Haufe des 
Herrn Rechts⸗Anwalt Aſchenborn befindet, und erſuche meine geehrten Gönner, das mir bisher 
geſchenkle Verlrauen in dem nunmehr vergrößerten Lokale auch ferner zu bewahren. Gleichzeitig empfehle 
ich mich zu allen vorkommenden Bau⸗Arbeiten, Reparaturen, Bedachungen jeder Art u. ſ. w., namentlich zur 
Herſtellung Häusler 'ſcher Bedachungen unter Garantie und in jeder Entfernung. - 

Hirſchberg im October 1864. Achtungsvoll II. Liebig, Klempnermeiſter. 


Geschäfts-Verlegung. — | 
Mein Kleider -Magazin für Herren - Garderobe! 


befindet Sich von heute ab: 


MHerrenstrasse Wo.27, dem Stadttheater gegenüber: | 


Dieses meinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtung. August Werft, 
Hirschberg, den 3. October 1864. 10518. Schneidermeister. 


—— 2 —ů —— 2 —.— 


10525. Eltern, welche wünſchen ihre Töchter im Weißnähen 


—— — — — 


Bei meinem Abgange von Seidorf nach Landeshut 


10504. 

und andern weiblichen Arbeiten unterrichten zu laſſen, finden 
dazu jederzeit Gelegenheit: äußere Schildauerſtraße Nr. 264. 
Auch finden Mädchen von auswärts daſelbſt eine liebe⸗ 


volle Aufnahme. 


38. 

> Den Bandwurm 

beſeitigt vollſtändig und gefahrlos in 2 Stunden Pr. med. 
Naeuſchel in Wigandsthal (Schleſien). Arznei ver⸗ 
ſendbar. 260 geheilte Fälle nachweisbar. 


Walden burg, den 1. Oktober 1864. 


Maske, Rechtsanwalt. 


0 
Bi; 3 m 
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ſage ich allen Freunden und Bekannten in Seidorf und 
Umgegend ein „herzliches Lebewohl!“ 5 
W. Oſſig, Lehrer. 


10563. 1 Thaler Belohnun 
Demjenigen, der mir die drei nichtswürdigen, niederträchtigen 
Subjekte, die mir bereits bekannt find, welche am 28. v. 
mein in voriger Nummer d. Bl. bekannt gemachtes, als ge? 
ſtohlen erachtetes Fuhrwerk fortgefahren, bis auf Schönwak 

dauer Gebiet gebracht, und an einer gefährlichen Stelle 
ſtehen gelaſſen haben, ſo namhaft macht, 5 ich a 5 
gerichtlich belangen kann. Gleichzeitig ſpreche ich dem Ritter 
gutsbeſitzer Herrn Müller auf Schönwaldau für ſeine 
Bemühung, Stallung und Futter, ſowie dem Kutſcher Rei⸗ 
nert und deſſen Frau für die Rettung und Pflege des 
Pferdes und meiner ganzen Sachen meinen innigſten Dank 
aus. A. Kloſe, Müllermeifter in Ludwigsdorf, 

Kreis Schönau. 


ul | 
eoretiig, ſowohl Anfängern als Geübteren praktiſchen und 


e Aſſociation von Stelleſuchenden!“ 


Aden Standes . 

& „empfiehlt ſich den geehrten hohen Stadt: und 
Aandberrſchaſten, Handel:, 8 Erziehungsfach, der 
Wien end Forſtwirkhſchaft 2c,, wie überhaupt für alle Künſte, 
ihre Aſchaten und Gewerbe, bei vorkommenden Erledigungen 
zu lahelträge gütigſt an das unterzeichnete Inſtitut gelangen 
10 ſegſſen, indem Unterzeichneter bemüht ſein wird, alle in 
in An Bus ſchlagenden Aufträge gewiſſenhaft und prompt 
28 Die hrung zu bringen. 

eine iezenigen geehrten Hausfrauen und Tochter, welche ſich 
* tin riedlichen Hausſtand gründen wollen, wollen ſich 
bung aus unterzeichnetem Inſtitut für 2 Thlr. Fleckſeife 
all men laſſen. Dieſe Zledieife entfernt mit leichter Mühe 
81e innerlichen und äußerlichen Flecken. Denn wer von 
5 


ecken frei ift, wird ſtets als edler Menſch betrachtet. 
Inſtitut von E. Stressig 
10472. in Schweidnitz. 


S cee e e e e 
9 10196. Als Muſiklehrer empfiehlt ſich 9 
S ergebenſt Oscar Schmoll. %&% 


! 6 „Meine Wohnung: Neue Promenade, beim 
Herrn Kreisgerichts⸗Secretair Kepper. 


eee n een? 
er „Für Eltern.“ 

d meinem Penſionate zur Ausbildung für Knaben, deren 
fünftiger Lebensberuf eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit 
ch en Elementarſächern beanſprucht, jo wie auch von ſol⸗ 
Sch denen bei geringen Anlagen in Schulen mit übergroßer 
dec erzahi nicht die nöthige Aufmerkſamkeit geſchenkk wer⸗ 
Aufnann, finden ſolche unter günſtigen Bedingungen noch 
verlnahme. Strenge Ueberwachung der Sittlichkeit wird 
Verbürgt. Der evangel. Kantor Förfter 
in Kloſter Liebenthal. 


: 10513, Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
N mein Geſchäftslokal in das Haus des Herrn Steinberg, 
d Amit 0 und Bapergaſſen⸗ Ecke, verlegt habe, und bitte, 
= as mir bisher geſchenkie Vertrauen und Wohlwollen auch 
n mein neues Geſckäftslokal übertragen zu wollen. 
qÖleihgeitig empieble in neuer großer Auswahl mein 
Brifierie: und Wollwaaren : Lager, ſowie alle Sorten 
VBaumwollen, leinene Bänder und Borten, um 
er igten Zuſpruch bittend. Wwe. Zobel. 
Goldberg. Ring und Banergafien » Ede, 


10471. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die Aeu⸗ 
ßerung gegen den Stellenbeſitzer Müller zu Buchwald zu⸗ 
ü und erkläre denſelben für einen unbeſcholtenen Mann. 

5 uchwald, den 25, September 1864. 
R a Friederike Reimann. 
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reue. Peterwitz bei Jauer, den 28. September 1864. 
Auguſt Leuſchner, Tiſchlergeſell. 


CCCFCTTCTCCßC ² TTbTTbTTbTb0bbTbTTTbTbTTPTbTTTbTT e 
10359, Kohlenfuhrleute können ſich melden in der Gas⸗ 
Anſtalt Hirſchberg. 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 
10334. Meine an der Straße von Liegnitz nach Wohlau, 
nahe an zwei Gaſthöfen, gelegene 900 gut eingerichtete 
Krämerei mit Mehlhandel, dazu 8 Morgen Grundſtück, 
ein Obſt⸗ und Gemüſegarten, die Gebäude ſind durchgängig 
maſſiv, bin ich Willens Kränklichkeitshalber mit lebendem und 
todtem Inventarkum bald zu verkaufen. Kaufluſtige er ah⸗ 
ren das Nähere bei A. Menze 
Stdt. Leubus bei Maltſch a. d. O. 


10520. Ein in der Nähe hieſiger Stadt gelegenes Gut mit 
freundlichem Wohngebäude iſt mit circa 100 Morgen Boden, 
der vollſtändigen Ernte und Inventarium ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei dem Kaufmann A. 
W. Neumann in Friedeberg a. Q. 


10516. Mein Poſamentitwaaren⸗Geſchäft beabſichtige 

ich zu verkaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt 

an mich wenden. F. W. Sutorius. 
Landes hut, den 1. Oktober 1864. 


10246. Die Stelle ſub No. 4 zu Ober ⸗Kunzendorf bei 
Bolkenhain, in gutem Bauzuftande, mit 18 Morgen Acker 
und Wieſe, iſt veränderungshalber ohne Einmiſchung eines 
Dritten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Alles Nähere 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


10244. Die vormals Raupach ſche Krämerei Nr. 82 
in Nieder⸗Hertwigswal dau, Kreis Jauer, iſt gegen 
mäßige Anzahlung zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer Seifenſieder⸗ 
meiſter C. H. Scholz in Jauer, ſowie der Seifenſiedermei⸗ 
ſter J. Scholz in Hirſchberg. 


10333. Gaſth of = Verkauf. 


Mein Gaſthof in Auras auf dem Ringe, mit lebendiger 
Nahrung, mit Fremden» Stuben, Aeckern und Wieſe, iſt zu 
verkaufen oder zu vertauſchen. Anzahlung 1500 ıtl., Preis 
4000 rtl. Näheres bei A. Reichelt, Gaſthofbeſitzer. 


10352. 


. 


N . r 


Brauerei⸗ und Gaſthof⸗Verkauf. 
10473. Einer der älteſten Gaſthöfe in einer Garniſonſtadt 
von 20,000 Einwohnern, an einer frequenten Stelle ſchön ge⸗ 
legen, mit einem vielbeſuchten Geſellſchaftsgarten, Kegelbahn, 
großem Tanzſaal, mehreren Fremdenzimmern, großer Schank⸗ 
und Bairiſchbierſtube, iſt an e halber ſofort 
zu verkaufen. Mit dieſem Gaſthofe iſt eine Brauerei ver⸗ 
bunden und ſehr bequem eingerichtet. — Die Biere erfreuen 
ich eines guten Renommés auch außerhalb und der Abſatz 
ſt bedeutend. Von Gebäuden ſind vorhanden: ein großes 
a Wohn⸗ und Brauerei⸗Gebäude, geräumiger Gaſt⸗ 
ſtall und die ſonſt nöthigen Wirthſchaftsgebäude. Fließen⸗ 
des Waſſer wird der Brauerei direkt zugeführt. Inventarium 
iſt überkomplett und in beſtem Zuſtande. — Preis 18,000 
Thlr. bei 8 — 9000 Thlr. Anzahlung. — Reflektanten, jedoch 
nur Selbſtkäufer, belieben ihre Adreſſe franco an die Chiffre 
G. H. No. 10 poste restante Liegnitz einzuſenden. 


10489. In einer lebhaften Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
mit Garnifon iſt eine der frequenteſten Reſtaurationen, 
maſſiv und mit ſchönen Räumlichkeiten, großem Garten, 
Kegelbahn, Billard, Bade⸗Anſtalt und ſchönem, vollſtändigen 
e br zc., eingetretener Familien⸗Verhältniſſe wegen ſo⸗ 
ort für den mäßigen Preis von 5000 Thlr., bei 2000 Thlr. 


Anzahlung, zu verkaufen. Reſtkaufgelder können ſtehen bleiben. 


Ernſtliche Reflectanten wollen ſich dieſerhalb an den Kauf⸗ 
mann H. Schreiber in Sprottau wenden. 


10508. Mein Gaſthaus nebſt 6 Morgen Acker, 1 Morgen 

Wieſe bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 

heres bei der Eigenthümerin h x 
Wittwe Renner in Gräben bei Striegau. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


10506. 


Das ſeit einer Reihe von Jahren von meinem verſtorbenen 


Mann mit beſtem Erfolg betriebene Produkten⸗Geſchäft, 
beſtehend in Ein⸗ und Verkauf von wollenen und leinenen 
Hadern, Knochen und allen Metallen, bin ich Willens ſammt 
allen Räumlichkeiten zu vermiethen reſp. zu verkaufen. Auch 
habe ich eine Mungo⸗ und 1 Scheddi⸗Maſchine, Reinigungs⸗ 
und Krempelmaſchinen, 50 St. Webeſtühle und zwei kupferne 
Keſſel zu verkaufen. J. H. Krantze's Wwe., 
Liegnitz, Jauerſtr. 24. 


123. Apotheker Rergmannßs 


Eispomade, 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 
und 10 Sgr. Alexander Mörfch in Hirſchberg. 


Damen- u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
10444. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 
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10463. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit d. 5 
aromatiſchen Gichtwatte. Ba 
Ich halte es für meine Pflicht, alle an Rheumatismil 
Leidende auf die aromatiſche Gihtmwatte*) aufmerkſam 
zu machen, welche mein Be ununterbrochenes Reiße 
einzig und allein gehoben hat. 
Breslau, Verw. Hauptm. v. Nureiska 
geb. v. Vahrendorf. 


) Vortäthig in Padeten a 5 und 8 Sgr. bei 
Alexander Mörſch. 


10561. Durch die am 1, October a. c, erfolgende pachtwel A 


Uebernahme des hieſigen Rathskellers babe ich nun au 6 

Conceſſion zum Einzelverkauf meiner Branntweine erlang 2 

Indem ich dies einem geehrten Publikum zur een 

Kenntniß nahme bringe, bitte ich um i Zuſpen h 
Friedeberga. Q., den 29. September 1864, x ; 
F. Schmidt, Deftillateur. 


Getrocknete Blaubeeren und Hagebutten kauft 
der Obige. 


Concentrirten 1 
Bestitutions-Fluide 
von Gebr. Engel in Wriezen 
10550. empfiehlt 1 
Auguſt Hein, 

am neuen Thor berge. 

N 


Theerseife, wirkſamſtes Mittel gegen all | 


Hautunreinigkeiten, f 
10251. N) 


empfiehlt à Stück 5 Sgr. A 
Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 
10467. Ein neuer Blafebalg nebt Am bos fteht Ber 


änderungshalber zu verkaufen beim . 
Schmiedemeiſter Röͤſſeller in Grunau. 


Alle Sorten Bettfedern, 


von den beſten bis zu den niedrigſten, verkauft im Einzelnen 
wie auch im Ganzen an Händler billigſt 0 0 

10305. A. Streit in Hirschberg 
8 * zu 4 ter Klaſſe der 130 ſteß 
— Lotterie 2 Looſe Klaſſen⸗ Lotterie, / 27 . 
10 fgr., ½ 13 rtl. 20 ſgr., ½ 6 rtl. 25 fgr., hat abzugeben 
M. Sarner. 


Wollene Hauben, 10367. 


Fanchon, Shawls, "Ca 

Wollene Strümpe u. Socken 
empfiehlt billigſt 

Guſtav Elsner in Hohenfriedeberg. 


10310 Ein faſt noch neuer zweiſpänniger Fenſter wage!) 
iſt baldigſt zu verkaufen bei R. Wig gert in Friedeberg a. 1 


1 


c e Je WERT 

u. | — 1843 — 

inn Mein Tuch und Buxkin⸗Lager 

iſt durch maſſenhafte Einkäufe während der letzten Leipziger 
Meſſe nun auf's Vollſtändigſte ſortirt und indem ich daſſelbe dem 


geehrten Publikum beſtens empfehle, kann ich in Bezug auf Preiſe 
und ſchönſter Auswahl was Außerordentliches bieten. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


fie Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein dort beſt aſſor⸗ 
tirtes Lager aller Arten Modewaaren. 
| Greiffenberg 1. Oktober 1864. Wilh. Rößler. 


1 ® 5 8 7 ER 7 7 ; 5 8 
J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ u. Univerſalſeife. 
| Aerztliche Anerkennung. 
d Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich im Krankenhauſe Bethanien angewandt habe, 
ſehr wirkſam find und keine ſchädlichen Beſtandtheile haben, beſcheinige ich hiermit. 

Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath, Direktor der Krankenanſtalt Bethanien zu Berlin. 
Von dieſen Seifen halten ſtets Lager: 10461. 
nha in Beier. 


ain = Hohenfriedeberg . .. Hr. Kühnöl & Sohn. 
r Siegert. N = 9. J. Geniſer. 
abr. . A. Süßenbach. Lig a FE G. Nordhauſen 
Friedland i. Schl. J. C. Wirſig. Lahr / „Jul. Helbig. 
reiſtadt i. Schl!l. G. R. Pilz. e „G. Dumlich. 
riedeberg a. a. J. Keßner. Mittelwalde „J. W. Auer 
5 . „R. Drosdatius. Münſterb erg 5 5 A. Nickel. 
. 5 iſch. Reichenbach i. Schl. chindler 
o Otto Arlt. Reichenbach i. L. 
Greifenberg Ed. Neumann. Benn C. G. Kamitz 
eee 5 Meridies. Sheen, C. B. Opitz 
N ke. Schönberg i. 2. A. Wallroth 
Habelſchwerdt C. Grübel und M Shömmerg, gg Ed. Scholz 
285 archewitz. Saiga dds ET 9 8 5 
D „R. Schwedowitz. Waldenburg J. Heimkold. 
5 
irſchberg i. Schl. . . Fr. A. Spehr. Wüſte⸗Giersdorf . „Gaertner. 


Durch perſönliche Einkäufe in Leipzig 
bietet mein Mode⸗Waaren⸗Magazin eine überraſchend 
Ane Auswahl in allen Stoffen und Neuheiten jeder Art und 
| n ich durch vortheilhafte Einkäufe in Stand geſetzt, die 
allerbilligſten Preiſe ſtellen zu können. 88 | 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Meine in Leipzig und ben beiten Fabriken perſönlich eingekauften N 
zer Herbit: & Winter⸗Neuheiten er | 
in Stock, Beinkleider⸗ und Weſten⸗Stoffen 


find bereits ſämmtlich eingetroffen, und empfehle ich ſolche in überraſchend ſchöner 
Auswahl zu billigſten Preiſen. | 


Ganz beſonders erlaube ich mir hervorzuheben, daß ich nächſt den hodh- 
feinen Sachen auch die billigeren Stoffe in nur guter und gediegener Qualität 
und in den ächteſten Farben führe. 

Beſtellungen werden in eigener Werkſtatt unter 

Aufſicht eines tüchtigen Sehneidermeiſters und 
In kürze Me tag des Gutpaſſens 
n kürzeſter Zeit ausgeführt. 8 

10383. f Hirſ 1 85 D. Wiener. 


MER Iunere Schildaner Straße, vis à vis Herrn Kaufmann C. G. Koſche. ER I 
C ͥͤ x DL FIT —— . p BEL. ¾ . , NEN ET a Ra TR 


erkenne ee K. r 
1 Serlige Herren⸗Anzüge ! 
5 in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werkſtatt gear⸗ ! 


beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt 
zu auſterordentlich billigen Preiſen 


D. Wiener. 
1038 l. Herren-Gurderoben- & Mode- Magazin. 
Err IM EMMEMZERTEE BEN 


Woestenstoffe in Sammt, Seide u. Wolle, Flamell- 
Hemden, Camisole, Uniterbeinkleider, 
Leibbinden und wollene Strümpfe, Oberhemden, 
seidene Taschentücher, Cravatten und Shlipse, * 
Shawl-Tücher u. Shawls, Winter-Mützen, Filz- 
und Seiden Hüte empfiehlt billigſt D. Wiener. 


TEEN 


5 


E 3 weite Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


5. Oktober 186. 


1 güddüſchbere, 


v ; reeller Waare und zu herabgeſetzten Preiſen 
ge rt per Caſſe als auch auf Credit die Fabrik zu Alt: 
Nini und E. H. Kleiner in Hirfehberg. ? 
s ederlage für Friedeterg a. Q und Umgegend bei 
M N. Lachnit. 9468. 


SSS SSS 
6026. Unterzeichneter empfiehlt fein Commiſſionslager 8 
“den vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 
Fabriten Berlins unter Garantie. 

E. bi Auch lügel⸗Inſtrumente werden zu angemeſſen 
dilligen reiſen verkauft. 

8 unzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 


un. Chamott⸗Steine, 


dan guter Qualität, ſind zu haben in der Ziegelei zu Wahl⸗ 

ſandt Kreis Liegnitz, und werden ſolche auf Beſtellung ver⸗ 

Das Somin i u m. 
Schubert. 


10 
us Preßhefe 

in vorzüglichſter Triebkraft ſtets friſch bei 
Guſtav Elsner in Hohenftiedeberg. 


„> Bergmann’s Bart- 


„zeugungs-Tinctur, 2 
noch ini ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 


uche nigen Leuzen einen ſtarken und kräftigen Bart: 
10 hervorzurufen, empfieblt à Fl. 10 und 15 Sgr. 
m 54. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 
ann —7—9—— — 
5 ur Bienenfütterung 
Blumenponig, Fe auch noch in Scheiben, zu 
aufen beim Meſſerſchmiedmeiſter Ern ſt Schwarz 
in Löwenberg. 


10362, Neue 

8. Pianino's aus den renommirteſten Fabriken 

Wide ſowie auch ſehr gut gehaltene Flügelinftrumente 

billige ianoforte's in großer Auswahl empfiehlt zu ſehr 
Wen Preiſen F. Engler in Görisſeiffen. 


10340 Ein ele wel ii 

| . ganter zweilpänniger Chaiſewagen auf 

Guede ſteht zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Simon in Heriſchdorf. 


* 


a. Havanna⸗HHonig 


zur Bienenfülterung empfiehlt 


Friedrich Hoffmann. 


Buckskin und Tuche 

in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


542. 3 . 
2. Havanna ⸗Honig, 
in bekannter Güte, iſt wieder vorräthig bei 
A. P. Menzel. 


7560. 


10541. Holz Verkauf. 
120 Stämme trodnes Bauholz verkauft 


der Holzhändler Thielſch in Grunau. 
10547. Eine Mangel zu verkaufen Schildauer St. Nr. 81. 


10549. Ein Paar Pferdegeſchirre ſind zu verkaufen 
katholiſcher Ring Nr. 448. 


CCC ͥͤ ðͥ?V7? d RENT SSDARTELT TEAK IE 
7 we [72 2 
Petroleum: & Solaröl-Campen, 
zur Leipziger Meſſe perſönlich eingekauft, 
empfiehlt von der kleinſten bis zur größten geſchmack⸗ 
vollſten Tafel: und Hänge⸗Lampe in größter Auswahl, 
unter Garantie und äußerſt billigen Preiſen zum Wieder: 
Verkauf. Gutmann, 
Klempner in Warmdrunn. 
Lampendochte, Cylinder und Glocken zu allen 
Gattungen Lampen ſowie Petroleum, Solaröl und 
Photogén, beite Qualität, empfiehlt ſehr billig 
H 10489. der Obige. 


Portland⸗Cementu peel . 
chen zur geneigten Abnahme 10483. 
M. J. Sachs 8 Söhne. 


10523. Ein guter Kuhwagen ſteht zu verkaufen in Nr. 39 
zu Straupitz. 


8 Ein Kanonenofen, 2 gute Sophatiſche, 
Wirthshaus⸗, Küchen, Näh⸗ und Waſch⸗ 
tiſche, feines Meißner Porzellan, 1 großer Glasſchau⸗ 
ſchrank, Spiegel, Stühle, 1 Bettſtelle, 2 Feder⸗ 
betten u. V. z. Gebrauch verlauft billig 

10522. F. Eckert. Drahtziehergaſſe. 
10526. Ein ſtarkes Zug Pferd und ein breitſpuriger 


Wagen find balbigit AR verkaufen in den Sechsſtädten 
Haus No. 732, bei Hirſchberg. 7 


10509. Das Dominium Nieder - Baumgarten, Kr. Bolten: 
hain, hat 155 Stück Brackſchaafe, einen fetten Bul⸗ 
len und 50 Eimer Kornſpiritus zu verkaufen; desgl. 
ſucht daſſelbe einen Wirthſchafts⸗Lehrling. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
10204. Ein neu erbautes tapezutes und gemaltes, 
zum Theil möblirtes, noch nicht bezogenes Wohn⸗ 
haus, 2 Etagen hoch, mit Balkons in beiden 
Ober⸗Etagen, nebſt Stallgebäude und Garten, in 
der Nähe eines Parks und einer Bade⸗Anſtalt in 
Nieder⸗Schmiedeberg (nahe bei Buchwald) mit 
herrlicher Ausſicht nach dem Hochgebirge, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 

Portofreie Anfragen zu richten an 
G. v. Kramſta zu Freiburg i. Schl. 


Kaufgeſuche. 


Krauſe und Pfeffermünze, 
trocken und abgeſtreift, 


| getrocknete Blaubeeren 
kau 


10544. Eduard Bettauer. 
Getrocknete Blaubeeren 
kaufen fortwährend 5 10452. 

Gebrüder Caſſel. 
Aepfel 


i kauft fortwährend 


E 


Ferdinand Baeniſch. 


20507. KRauf-Gefuch! | 
Gute, haltbare Tiſch⸗Kartoffeln kauft 
G. R. Seidelmann in Goldberg. 


10481. Offerten in gut getrockneten Heidelbeeren nimmt 
entgegen: H. Schreiber in Sprottau. 


1035. Den Herren Rüben⸗Producenten 
die ergebene Anzeige, daß in den Bahnhöfen zu 
Ingramsdorf, Schweidnitz, Königszelt, 
Striegau, Jauer, Brechels hof und auf 

der Stanowitzer Weiche wiederum gute, ge⸗ 
ſunde Zuckerrüben für die Zuckerſiederei 
Gutſchdorf zu zeitgemäßen Preiſe gekauft und 
abgenommen und in dieſem Jahre 7 ½ Sgr. für 
den Netto-Gentner bezahlt werden. 


1846 


\ 


— 


10530. Borften und Roß haare kauft, Schweinswolle 
zum Polſtern verkauft » 
E. Ad. Zelder, Bürſtenmachermeiſter. 


Zu ver miethen. 
10411. In dem Haufe 110 Schulgaſſe find Stuben und ein! 
Gewölbe zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren beim. 
Schubmachermſtr. H. Hanel, Schildauerſtraße. | 
In meinem Haufe, Schulgaſſe, ift der erſte Stock 
nebſt allem Zubehör zum 1. Januar künftigen 
Jahres zu vermiethen. 


Hirſchberg. Heildiener und Commiſſionait 
10534 Rudolph Friede: 
10539. Eine Wohnung im 1. Stod mit 4 Zımmerl, 


Entree u. Küchenſtube nebſt Zubehör, Schützenſtraße Nr. 749, 

iſt zu vermiethen und en beziehen. Näheres bei dem 

Eigenthümer Kunert 8 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1864. 


10559. Auf der Roſenau Nr. 876 ißt eine fr eun viii 
Stube, Altove, Küche und Beigelaß zu vermiethen u 
zum 1. November zu beziehen. 


10459. In der Kutzner'ſchen Be gabe am Gavalierbergf j 
find einige Stuben mit und ohne Möbel zu vermiethe 


10453. Eine möblitte Stube an einen einzelnen Herrn if 
im Feldſchlößchen in Cunnersdorf fofort zu beziehen. 


Das in unſerm Gemeindehauſe, 

ſtraße Nr. 57 belegene Gewölbe, 

ches Herr Fr. Hofrichter jun. aus Peterswaldat 

inne hat, iſt von der Margarethen⸗Meſſe 1865 ab 
anderweitig zu vermiethen. 

Frankfurt a/O., den 28. Septbr. 1864. 10466. 
Der Vorſtand der Synagogen-Gemeinde 
— TTT. . ̃ . 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zwei Uhrmachergehülfen 


finden bei gutem Lohne dauernde Condition bei | 
Ferdinand Täuber, Uhrmacher. 
Altenberg, Kreis Schönau. 10360. 


10484. Auf einem Hüttenwerke im Inlande ift die Stel 
lung eines Inſpektors reſp. Materialien Verwal‘ 
ters vacant und ſoll durch einen zuverläſſigen, ſoliden, 
ſicheren Mann, ob verheirathet oder ledig, dauernd 
ſetzt werden. Derſelbe hat die fchriftlichen Arbeiten (ein⸗ 
ache Buch⸗ und Caſſaführung) zu übernehmen, das Ar⸗ 
iter⸗Perſonal zu löhnen, den Verſandt u leiten und 
überhaupt das Ganze zu überwachen. Spezielle kaufmän⸗ 
niſche oder ſonſtige Fachkenntniſſe ſind nicht bedingt. D 
ahresgehalt beläuft ſich neben freier Wohnung auf ca. 
rtl. und Tantième. h 
Mit guten Empfehlungen verſehene Bewerber, welche 
fofort oder auch ſpäter antreten können, mögen unter 
Darlegung ihrer Verbältniſſe ſich baldigſt wenden an 
den Kaufm. W. W Neue Grünſtr. 33, 
erlin. 


r geſucht. „Meldungen beim Lehrer U. in Buchwald 


ir Ein Präparand wird zur Vertretung eines Lehrers 
Attlitztreb'n 
1 4 


10306. Ein Tiſchlergeſelle findet auf Galanterie⸗Arbeit 
I dauernde und lohnende Arbeit. 


bill ſuche ich für mein Galanteriewaaren⸗Geſchäft unter 

een Bedingungen balbigit einen Lehrling. 

* ebhardsdorf bei Friedederg aM. d. 23. Sept. 1864. 

— Friedric Rücker. 

0239. Zwei Geſellen, welche mit Meſſing und 

Veſchhidere Arbeit Beſcheid wiſſen, finden dauernde 
eſchäftigung bei e m mt. 

— Meſſerſchmiedmeiſter in Alzenau. 

10 g 

. Schmiede, Schloſſer, Stellmacher und 

kg ſchler finden bei gutem Lohne dauernde Ar⸗ 

— in der landwirthſchaſtl. Maſchinen⸗ Fabrik 
m F. Hanke in Probſthain b. Goldberg. 


3900 Tüchtige Maurergeſellen finden noch dauernde 
Beschäftigung auf Bahnhof Reib nig. 
| C. Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


Ein guter Schlichter 


1035 ſich melden. 
3. Landeshuter Maſchinen · Weberei. 


dar Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt zur Gartenarbeit 
Fat, kann bei gutem Lohne vom 1. April 1865 ab deſchäftigt 


h 


Ae eilig wird ein Mefferfehmiedgefelle für dauernde 


x 


Ein Knabe von freundlichem Aeußern und ehrlicher 
Eltern Kind, der Luſt hat, in einem anſtändigen Hauſe 
ſich zum r 0 ein 0 

ommen. eres auf portofreie Anfragen in 
der Expedition d. Boten. 10538. 


1047 Offenes unterkommen. 

I Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Arbeiter und 
I ferdelnechte, welche ſich mit guten Zeugniſſen über 
dei rauchbarkeit genügend auszuweiſen vermögen, finden 
er dem Dominio Altwaſſer ein dauerndes Unterkommen, 
190577 ſchon zu Michaeli d. J. und letzterer von Neujahr 
. ab. Altwaſſer, den 30. September 1864. 

* Das Wirthſchafts Ant. 


2 
. 


3 


11 x 


— a e A 
igun et 
A Starosty in Heriſchdorf. 


10488. Ein Mädchen, welches Luſt hat, das Putzmachen zu lernen, 
kann ſich melden in Warmbrunn bei Emilie Danziger. 


10245. unge Mädchen, die das seen lernen 
wollen, finden ſofort Unterkommen bei der 
verehel. Minna Erler in Bolkenhain. 


7 3 die im Schneid wandt 
Ein Mädchen, iſt, — abe stellung 
ſofort bekommen. Näheres zu erfahren bei Herrn 
D. Hellmann, Schild. Straße in Hirſchberg. 10558. 


9891. Eine Magd, mit 20 Thlr. Lohn 
und 2 Thlr. Weihnachten, findet zum 2. Januar 
1865 Dienſt auf dem Dominium Schwarz 
bach bei Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


10405. Für Brennereibeſitzer! 


n junger Mann, der die Oekonomie auf einem Gute 
Schleſiens praktiſch erlernte und ſich nachher theoretiſch auf 
einer Akademie fortbildete, hier ſein Examen gut beſtand, 
ſucht als Volontair in der Brennerei Erfahrungen zu 
machen und ſolche praktiſch zu erlernen. 4 

Gutsbeſitzer wollen ihre Adreſſe und Bedingungen unter 
Dr. H. Bernburg franko einſenden. 


10487. Ein Krankenpfleger für die Privatkrankenanſtal⸗ 
ten ſucht unter ſoliden Anſprüchen oder in einer Wollſpin⸗ 
nerei als Aufſeher ein dauerndes Unterkommen. efe 
werden portofrei erbeten unter Chiffre: S. N. Bunz lau 
poste restante, 


10485. Eine geſunde kräftige Amme empfiehlt die 
Hebamme Kabl in Giersdorf bei Warmbrunn. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
10537. Einen Lehrling ſucht Hübner, Schuhmacher. 


10394 n meinem Aſſecuranz⸗, Commiſſtons - und 

Incaſſo⸗Geſchäft findet ein mit den nöthigen Schulkennt⸗ 

niſſen verſehener junger Mann eine Stelle als Lehrling. 
Bunzlau den 28. September 1864. R. Weſenberg. 


10400. Einen Lehrling ſucht 
R. Kurs Barbier u. Frifeur in Schönau, 


10388. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Zeug⸗ 
ſchmied zu werden, findet ſofort ein Unterkommen. Näher 
res zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Gefunden. 
bat ſich eingefunden. Der Eigenthümer 


ine 
Ein Gans N — Fellenhauer Fleiſcher. 


10486. Es ift zwiſchen Görlitz und Lauban eine Tabaks⸗ 
pfeife nebſt Beutel gefunden worden. Dieſelben ſind 
gegen gute Belohnung in Mauer No. 21 abzuholen. 


freundlichſt ein 


Einen zugelaufenen ſchwarzen Dachs hund mit braunen 
Läufen kann der Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren und Futtertoſten zurückerhalten vom 

10401. Förſter Scholz in Hohenliebenthal. 


Berloren. 
10543. Ein Porte-monnale, mit etwas über 5 rtl. 
a ift am Sonnabend verloren worden. Der ehrliche 
inder wolle daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung ab⸗ 
geben und das Nähere in der Expedition d. Boten erfahren. 


10553. Diebſtahls ⸗ Anzeige. 
Freitag den 30. September d. J., des Vormittags, ſind 
mir im Gaſthof „zu den 3 Bergen“ zu Landeshut meine 


braunledernen Fahrleinen geſtohlen worden. 


Wer mir den Dieb ſo anzeigt, daß ich ibn gerichtlich be⸗ 
langen kann, oder Derjenige, der mir zur Wiedererlangung 
der Fahrleinen behilflich iſt, erhält eine Belohnung 

vom Fuhren⸗Unternehmer Langer zu Hirſchberg. 


Geld verkehr. 
10528. 700 Thaler Stiftungsgelder 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen — wer⸗ 
den bei pünktlicher Zinſenzablung nie gekündigt. 
C. Kirſtein in Hirihbera. 
Capitalien von 150, 200, 700 und 
2000 Thaler ſind zu ſicherer Hypothek auf 


ländliche Grundſtücke zu vergeben durch 


Hirſchberg. Heildiener und Commiſſionair 
10533. Rudolph Friede. 


Einladungen. 


Zur Kirmesfeier nach Straupitz 


lade ich auf Donnerſtag den 6. Oktober zu gutbefegter Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, ſo wie für ver⸗ 
ſchiedene Braten und gutes Getränke werde ich beſtens ſorgen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. An beiden Tagen giebt 
es Karpfen. Gemſeſchädel. 


must. Zur Kirmes 


ladet auf Donnerstag den 6. und Sonntag den 9. d. 
Mts.; und Freitag den 14. d. M. zum Wurſtpicknick 
Friedrich Webner in Heriſchdorf. 


1032. Kirmes⸗Feier! 


Donnerstag den 6. und Sonntag den 9. October 
ladet zur Kirmes fteundlichſt ein. Für friſche Kuchen und 
andere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

Sonntag den 9. und Montag den 10. Lagenſchieben 
um fettes Schweinefleiſch, wozu nochmals alle feine 
Freunde und Gönner einladet 

y G. Hain in Heriſchdorf. 


1848 — 


10562. Einladung zur s 
Auf Freitag den 7. u. ier den 9. Detober er | 


Zur Kirmes auf den Scolzenberg 


lade ich auf Mittwoch den 5. Oktober freund lichſt ein; id 
gute Speifen, ſowie alles Uebrige wird deſtens Sorge 


15464 Julius Maiwald. 
10470. ; 


Julius Maiwalb: 


Nicht zu überſehen! 

Es ladet nochmals auf Donnerstag bel 
6. October zur Kirmes, bei gut beſetzter 
muſik, friſchen Kuchen und Entenbraten, ſowie Sea eh 
den 9. zu einem Kegelſchieben um Schweineflei 
und Wurſtpicknick ganz ergebenſt ein 
Baumert, Brauermeiſter. 


— ——-⏑ö— T 
10469. Zur Kirmes ladet auf Doanerſtag den 6. Oktober 
und Sonntag den 9. Oktober ganz ergebenſt ein N 


Auguſt Vogt, 3 
Gaſtwirth 1 A ed 1 


10517. Schmiedeberg. 
Sonntag den 9. u. Donnerstag den 13. October 1 
ladet zur Kirmes in's Schießhaus ganz ergebenft ein 


C. F. Ungebauer. 


10365. Zur Kirmes in Nabishau 1 
als Mittwoch den 5. wie Sonntag und Montag den 9. und 
10. October ladet freundlichſt ein 

Schmiedeberg. 


Wos. Zur Kirmes, 


Sonntag den 9 October und die folgenden Tage, ſowie 
zur Nach Kirmes, 

Sonntag den 16. October, lade ich ergebenit cın, Für gute 

Wittwe Kuhn in Königshain. 


10551. 


Speifen und Getränke wird geſorgt fein. 
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